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Die kleinen Ententen.
Die Kleine Entente — das Bündnis zwischen

Tschechen, Südslawen und Rumänen — ist das Werk
der französischen Politik gewesen: aber sie war kaum
geschaffen, als sie bereits ihren Ursprung verleugnet «.
Die Absicht der Franzosen war es gewesen, der Aus¬
breitung des wirtschaftlichen Einflusses Deutschlands
nach Südosten einen Riegel vorzuschieben. Das und
nichts anderes sollte die Aufgabe der Kleinen Entente
sein: ebenso wie es nach französischer Auffassung die
Bestimmung Polens ist, der wirtschaftlichen Expansion
Deutschlands nach Nordosten entgegenzutreten . In
Prag und Belgrad aber hatte man nähere Sorgen.
Tschechen und Südflawen fühlten sich vor allem gleich
interessiert gegenüber dem zerstückten Ungarn , wobei
es gewiß ist, daß sie weit weniger etwaige Revanche¬
bestrebungen der Budapester Regierung als die irre-
dentistischen Bewegungen in den von Ungarn losge¬
rissenen Gebieten, die bis zum heutigen Tage nur
unter dem Belagerungszustand regiert werden können,
fürchteten. Weniger beeinflußt von solcher Furcht war
die rumänische Regierung : denn die ehemals ungari¬
schen Gebiete, die Rumänien annektiert hat , sind über¬
wiegend rumänischer Rationalität , und mit den Sieben-
biirger Sachsen hat sich Rumänien , indem es ihrer
nationalen Kultur Schutz zusagte, befriedigend ausein-
andergesetzt. ja es hat auch den magyarischen Volks¬
stamm der Spekler mit den neuen Zuständen so sehr zu
versöhnen verstanden, daß die größtenteils aristokrati¬
schen Führer dieses Stammes eine eifrige Agitation für
eine Personalunion zwischen den Königreichen
Rumänien und Ungarn entfaltet haben , wobei der
alte Wunsch der ungarischen llnabhängrgkeitspartei,
einen Hohenzollern zum König von Ungarn zu erhal¬
ten, auf eine früher ungeahnte Art verwirklicht wer¬
den würde Die Bemühungen , die von Belgrad und
Prag aus gemacht wurden , um Bukarest für eine anti¬
magyarische Politik zu gewinnen, hatten deshalb keinen
besonderen Erfolg.

Das zeigte- sich deutlich anläßlich des Putschversuchs
des Königs Karl in Ungarn . Der tschechoslowakische
Außenminister Dr . B e n e s ch fand bei Rumänien
nicht die gewünschte Unterstützung, als er einen Schlag
der Kleinen Entente gegen Ungarn plante . Aber
dieser vermessene Anschlag der tschechischen Politik for¬
derte nicht bloß Italien zu energischem Widerstand
auf, sondern auch Frankreich erschien aus dem Plan,
um sein Peto auszusprechen. Gerade weil es der
Gründer der Kleinen Entente gewesen war , dürfte sich
m ^!s.^ ich nicht dem Verdacht aussetzen, als ob es eine
polink begünstigen wollte, die den kaum notdürftig
yergestellten Frieden in Südosteuropa bereits wieder
bedroht. Frankreichs Auftreten entschied die Nieder¬
lage des, Herrn Dr . Benefch, der sein Ultimatum an
Ungarn in die Tasche stecken und die Mobilisierung

machen mußte, ohne daß seine Forderung
"J- worden wäre, der ungarische Reichstag müsse

>n Gesetz beschließen, das alle Habsburger für immer
.5^ . ^ 0arischen Thron ausschließt. Seit jener miß-

Kraftprobe führt die Kleine Entente nur noch
n Scheindasein, aber an ihre Stelle sind zwei kleine

-getreten, deren weitere Entwicklung vielen
Möglichkeiten Raum bietet.
».^ / . Ehrgeiz des Dr . Benefch läßt die Tfchecho-

mcht ruhen. Sie verfolgt mit sichtlicher< 1 _>Ttat tnrmet nem» firm ftp-ffrmhtrtpr rrps-riom,,£luat m!!mnet neue  Ziele . Ein beständiger , ziel¬
st Willen ist bei dieser Politik nicht zu bemer-
domCrr sich um eine Jagd nach Erfolgen , die
k̂ ^Oroßenwahn des tschechischen Volkes schmeichelnsollen

Der erste dieser Scheinerfolge war der politi-frfc» ch T oie,er c
!Tnw +-Ti t0 ® mi.i Polen : er war der Preis für die
sM.FeI"bUNg, die Dr . Benesch den Polen bei der ober-, » Yen Frage geleistet batte Gin ttnrfi erllaun-litfmrIr re i Ĵa9e geleistet hatte . Ein noch erstaun-

II ? v Erfolg aber war der in Lana , auf dem Wohn-kib -Ä uoer  war der m Lana , auf dem Lvoyn-
Maharyk , abgeschlossene politische

österroî ^ erreich — ein Vertrag , der Deutsch-
spanu gewährt , aber es zum Dor-

Politik macht, die ebensosehr gegen die
iäasi:-. ijen der Deutschen in der Tschechoslowakei wieüeoor, X! IN  oer T.>mecyojivwarei wie
Aber gen deg Deutschen Reichs gerichtet ist.
gestckerl̂beiden Erfolge des Dr . Benesch sind noch nicht
den polnische Regierung darf es nicht wagen,
Mr m,t  der Tschechoslowakei dem Parlament
onderuneö»^ ^ ^ vorzulegen, sondern verlangt Ab-
bic orn&wr * 2?  ber Vertrag von Lana , gegen den
aus de, « " - ^rtei in Österreich durch Austrittve»f_ 1 Regierung protestier! bot irn Wiener Bundes-parlamnlii protestiert hat . im Wiener Bundes¬
post Di° Wehrheit finden wird, ist recht zweifel-
U'cht Entente des Dr . Benesch ist also noch-ht gefccrpn, »v. '“ 'V'“' ir - « ene,cy iu|u nuaj

Snt nrx? Un̂ 1? kann seicht eine Totgeburt geben,
tninister arbe^ ? Erfolg als der tschechische Außen-—1 .- M vv V 4. uicu/ifUJV- nun ' -11'
Maria. s-n» ^Bukarest die ehrgeizige Königin

ote  Ichrckt sich an, auf emem kleineren und

abseitigen Schauplatz die Rolle zu spielen, welche die
Königinmutter von Dänemark ein Vierteljahrhundert
lang in der großen europäischen Politik gespielt hat,
bis endlich das englisch-russische Bündnis zustandekam.
Die Könioin Maria von Rumänien hat als politische
Heiratsstifterin eine neue Entente zustandegebracht:
zwischen Rumänien . Südslawien und Griechenland . Die
Töchter des rumänischen Königspaares werden als
Königin in Belgrad und als Kronprinzessin in Athen
politische Aufgaben zu erfüllen haben und die Ehe des
rumänischen Thronfolgers mit einer griechischen Prin¬
zessin stiftet eine weitere Verbindung zwischen Ländern,
die bei großen Zukunstsfragen , wie z. V. derjenigen
der Eröffnung der Dardanellenstraße , vereint ein ge¬
wichtiges Wort mitsprechen können. Werden nicht
überhaupt Bünde der Kleinen künftighin in der euro¬
päischen Politik den dominierenden Einfluß der Groß¬
mächte zu bestreiten versuchen? Man hat eine Reise
des serbischen Ministerpräsidenten P a s i t s ch nach
Wien und Prag angekündigt , die auf di« Möglichkeit
einer Verbindung zwischen den beiden kleinen Ententen
hinzuweisen schien. Bisher ist aus dieser Reise nichts
geworden. Wenn aber Poincarcks Politik dazu führt,
daß auch in Prag der englische Einfluß den französischen
ablöst, wie es bereits in Bukarest der Fall war , könnte
ein umfassender Zusammenschluß der Mittelstaaten von
Osteuropa (einschließlich Ungarns ) das EndtzMebnis
einer Politik sein, die ursprünglich von viel weniger
friedlichen Absichten cmsgegangen ist?

Der Kampf um daß Steuerkompromih.
W. T.-B. Berlin. 24. Jan . Die «estrigen Besprechungen

über die S t e u e r sr a g e n in der Reichskanzlei, an denen
der Reichskanzler, der Reichsfinanzminister Dr. Hermes.
Dr. R a t h e n a u. Vertreter des Zentrums , der Sozialdemo¬
kratie. der Deutschen VoKsvartei und der Demokraten teil-
nabmen. Tvurden eingeleitet durch Darlegungen des Reichs¬
finanzministersüber die Gestalt. die die Stenervorlagen der
Regierung durch die bisherigen Beschlüsse der Reicbstags-
aussckülle gefunden haben. An das Referat schloß sich eine
lcbbafte Aussprache, bei der die Frage der Zwangs-
anleihe  eine große Rolle spielte. Die Besprechungen die
langer aks drei Stunden dauerten, haben eine Lösung des
Steuervroblems noch nickt gebracht. Rack Schluß der inter¬
fraktionellen Besprechung trat die sozialdemokratische Frak¬
tion zusammen, um auf Grund der Berichte ihrer Vertreter
zu bestimmten Vorschlägen Stellung zu nehmen. Die Fraktion
wird beute nochmals zusammentrcten. Auch die interfrak¬
tionellen Besprechungen sollen heute mittag 12 Ubr unter
Hinzuziehung der Bayerischen Volkspartei  fortge¬
setzt werden.

Die interfraktionellen Besprechungen ergebnislos^
Br. Berlin. 24. Jan . (Gig. Drahtbericht.) Die inter¬

fraktionellen Besprechungen,  die gestern abend
beim Reichskanzler  mit Vertretern der Demokraten,
der Deutschen Volksvartei. des Zentrums und der Mebrbeits-
sozialdemokraten über das Steuerkomvromiß stattfanden,
blieben ergebnislos. Sic werden beute vormittag fortge¬setzt.

Br . Berlin . 24. Jan . (Eig . Drabtberickt .) Die für beute
angekundrgte große Rede des Reichskanzlers  ist
abgesagt worden. Die Negierung hält zur Lösung des
Problems eine Zwangsanleibe  für unumgänglich.
Wahrend der Sitzung der Mebrbeitsfozialisten fand bereits
k,ne Besprechung zwischen dem Abg. Wels und Stampfer
iwn den Mehrheitssozialdemokraten und dem Abg. Herz

den llnabbängigen statt, in der man offenbar über die
Unterstützung durch die Unabhängigen verhandelte.
. ^ 5? .Vorwärts ' erklärt, einstweilen wird die Aussicht

eme Losung zu finden, um die niemanden willkommen« Re¬
gierungskrise zu vermeiden, wenig günstig  beurteilt.
Die ..Germania" betont, das Steuerkomvromiß  wird
trotz allen Schwierigkeiten zustande kommen,  weil es
zustande kommen muß.

Eine Sitzung des Kabinetts.
, * Arlin . 24 2an . Die gestrige Kabinettssidunglmt sich der ..D. Allg 3tg." zufolge lediglich mit Ressortan-
gelcgenbeitcn beschäftigt. Irgendwelche Beschlüsse über das
der Reparationskommisston bis zum 27. Januar vorzulegende
E.LZanLievrogramm .und  den Revarationsvlan findnicht gefaßt worden. Wie verlautet , wird das Reicks-kabinett teilte darüber beraten.

Der Eisenbahnerstreikin Sachsen beigelegt.
Br. Dresden. 24. Jan . (Eig. Drahtberickt.) Die

Störungen  im Eisenbahnverkehr im Dresdener Bezirk
können jetzt sum größten Teil als ü b e r w u n d e n betrachtet
werden. Dem Deutschen Eisenbahnerverband iß es ge¬
lungen. die Mallen der Ausständigen zur Wiederauf¬
nab me der Arbeit  zu bewegen. Infolgedessen ist auch
der Güterrerkebr allmählich wieder im Gange. Der Ver-
sinenverkehr mußte zwar in der ganzen Zeit der Dettiebs-
störung stilliegcn. bat aber doch nie gänzlich gerubt.

Die braunschweigischen Landtagswahleu.
Br. Braunschweig. 24. Jan . (Eig Drabtberickt.) Nach

den nun vorliegenden nichtamtlichen Ergebnillen der braun¬
schweigischenLandtanswablen haben erbalten : die bürger¬
lichen Parteien 23. die Demokraten 6. die Mebrbeitslozial-
demokraten 17. die Unabhängigen 17 und die Kommunisten
2 Sitze, Es ergibt llch also eine sozialistische Mebr-
b e i t von 2 Stimmen

Fragen des besetzten Gebietes vor
dem Landtag.

Br. Berlin. 24. Jan . (Eig. Drabtberickt.) Im
preußischen Landtag standen am Montag zur gemeinsamen
Beratung drei große Anfragen, die sich auf die Beschwerden
der Bewobner des Saargcbiets bezogen. ^ ,MinisterpräsidentBraun  leitete die Beratung durch
eine längere Rede ein in der er u. a. ausfübrt«'

Nack einer Veröffentlichung Tardieus bat Elemcnceau
auf der Friedenskonferenz bcbauvtct. daß 150 000 im Saar-' ' ‘ lbegebiet lebende französilckgesinnteEinwohner in einer Eingabe
an PoincarS den Anschluß an Frankreich verlangt batten.
Demgegenüber muß festgestellt werden, daß eine derartige
Anzabl Bewobner unter der kerndeutschen Bevölkerung weder
damals noch jetzt eristieren, die sich mit solchen Gedanken
trügen. Der Ministerpräsident ging dann im einzelnen auf
das Verbalten der Reaierungskommission im Saargebiet ein.
die vor allem das Mitbestimmungsrecht der
deutschen Bevölkerung  ausschaltet . Deshalb hätten
alle Volkskreise des Saargebietes einmütig durch eine Ab¬
ordnung beim Völkerbund die Abber .ufung der Re¬
gierungskommission  verlangt . Die Regierungskom-
miMon. die für das Wob! und Webe der ibr anvertrauten
Bevölkerung verantwortlich iei. erfülle ihre Pflickt in dieser
Richtung nicht. Besonders die Einführung der F ran len -
Währung  habe ungeheuere wirtschaftliche Schädigungen
mit llck gebracht. Die Freiheit der Prelle werde durch Aus¬
weisung der deutschen Redakteure eingeschränkt Zum Schluß
seiner Ausfübrunn erklärte der preußische Ministervrälldent.
daß Volk und Regierung in Preußen die Wiedervereinigung
mit der Saorbevölkerungberbeiiebnen.

Abg. M e tzi n g e r (Ztr, ) verwies auf die Krise, die
durch die gewaltsanie Einführung der Frankenwäbrung im
Saargebiet bervorgeruien worden sei.

Abg. Bachem (D. 31.) wies ebenfalls die Bebauvtung
zurück, daß Saarbewobner stch um einen Anschluß an Frank¬
reich bemüht batten.

Abg. Su6 (Soz,) erklärte, sowohl die Sozialdemokraten
als auch die llnabbängigen seien gegen die Älnnerionsbe-
ßrebungen des Saargebietes und auch die Kommunisten
hätten llck bereits von den Umtrieben des Parteisekretärs

lbg. Eichbof (D ,P ) verwies ebenfalls auf die Sckä-
diau»gen durch Einführung der Frankenwährung.

Das Haus ging dann zur gemeinsamen Beratung der
Anträge und großen Anfragen über, die sich auf die Be¬
satzungszulagen.  die Ansvrüche der geschädigten Ge¬
meinden des Kreises Monschau, auf die Ernährungs¬
schwierigkeiten im besetzten Gebiet,  auf die
Besetzung Duisburgs. Ruhrorts und Dülleldorfs. auf dir
wirtschaftliche Beibil'fe für' die Beamten des besetzten Ge¬
bietes und auf die Überwachung der Schulen des besetzten
Gebietes durch einen Ausschuß der Rheinlandkommission be¬
ziehen.

Minister des Innern Severins  berichtete über die
Maßnahmen, die die preußische Regierung gemeinsam mit
der Reichsregierung unternommen habe, um die Laßen der
Besatzung möglichst zu mildern. Gegen die Besetzung Düssel¬
dorfs sei wiederbolt Verwahrung eingelegt worden. Die
preußische und die Staatsregierung stünden auf dem Stand¬
punkt. daß sich die weitere Besetzung der Rbeinbrückenkövse
nickt rechtfertigen lalle. Der Minister betonte »um Schluß
unter lebhaftem Beifall, die separatistische Prova-
ga n d a gegen Preußen und das Reich habe im besetzten
Rheinland ke i n em A n kl a n g bei der Bevölkerung ge¬funden.

Hieraus beantwortete Kultusminister Dr. B oel i tz die
große Anfrage der Abgeordneten Dr. Porsch (Ztr ) u. Een..
betreffend Einsetzung eines Untersuchungsaus¬
schusses  für den ,m besetzten Gebiet erteilten Unterricht
durch die Rbeinlandkommission Der Minister erklärte dazu,
diese Maßnahme der Rbeinlandkommission sei ein mit dem
Friedensvertrag und dem Rbeinlandabkommen unverein¬
barer Eingriff in die preußische Schulverwal¬
tung.  Der Periallung entsprechend werde der Unterricht im
Enste der Völlerversöhnung und des deutschen Volkstumsgeleitet.

Der Zentrumsabgeordnete Sckmidt - Conz  begrün¬
dete dann verschiedene Anträge und Anfragen seiner Partei.
Ein Antrag verlangte ein beschleunigtes Absckätzungsver-
fabren der Kriegs- und Besatzungsschäden im besetzten Gebiet.
Weiter wurden Maßnahmen zur belleren Lebensmittelver¬
sorgung im besetzten Gebiet verlangt.

Abnliche Anfragen und Anträge begründete der Abge¬
ordnete Bachem (D. N.). In einem dieser Slnträge wurde
die Wiederaufbebungder Besetzung der Städte Dülleldorf.Duisburg und Ruhrort gefordert.

Um 6 Ubr wurde die Weitereratung auf Dienstagmittag,2 Ubr vertagt.

Dr. Wirth über die Beziehungen Deutschlands zu
Rußland.

Br. Berlin. 24. Jan . (Eig. Drabtberickt.) Im Aus¬
wärtigen Nusickuß des Reickstags berichtete Dr. Wirth
eingehend über die wirtschaftlichen und politischen Bcziebun-
acn Deutschlands zu Rußland. Die Ausführungen des
Reichskanzlers givielten in der Erklärung, daß Deutschland
den b a ld igen Wiederaufbau Rußlands  wünsche.
Auch wünsche die deutsche Regierung kein deutsches
Wirtsckaftsmonoool  in Rußland , sondern sie sei
gern bereit. m>'t anderen Jnterellenten gemeinsam ,u
operieren im Einvernehmen und unter Zustimmung der-
ienigen Gebiete, iur die derartige Syndikate errichtet wer¬
den sollen. In dem hierauf folgenden Gedankenaustausch
kam trotz der verschiedenen Stellung der einzelnen Parteien
zu dem nill'schcn Problem allgemein der Wunsch znm Aus¬
druck ein we' terrr Ausbau der wirtschaftlichenBeziebungen
zu Rußland sei auf das dringendße zu erstreben. In der
Tiekulllon sprachen die Abgeordneten E o t b e i n (Dem,).
Welz ,(ScO ). Stocker (Komm .), v. Rbeinbabe,
(D. Vvt.).. Dr. Sotz sch (D.-Ratl .). D i ttmann (U . S.).
Bernstein (Soz .) Ministerialdirektor v. 3)kaltzahn.
Leiter der rullischen Abteilung des Auswärtigen Amtes,
antwortete in eingebenden Darlegungen den Rednern. Den
Pi >l!ltz im Auswärtigen Ausschuß führte Müller -Franken
(SozZ in Vertretung für den erkrankten Dr. StresemannCD. Dot.).
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Der Reichstag zum Schuikompromitz.
Br. Berlin. 24. Jan . (Gis. Drabiberickt.) Die schwarz-

rot-goldenen Fahnen auf den Ecktürmen des Relchstagsge-
bäudes wehten am Montag auf Halbmast als Trauerkuno,
gcbung für den vorgestern verstorbenen Baust. Im Reichstag
selbst herrschte dickste Krisenluft. Das Steuertom.
vromih ist noch nicht zustande gekommen

Dem Reichstag war ein Schreiben der ^ aUenischen Bot¬
schaft mitaeteilt worden, wonach.zu den De r Handlun ¬
gen in Genua  eingeladen wird. Än Stelle des ms
herigen Schriftführers Dr. Pf elf irr.  der iem Amt i -
folge seiner Ernennung zum Gesandtenm Wien wedergeleat
hatte, wurde die Abg. Frau Tenick (Zentr .) durch Zurur
als Schriftführerin gewählt. ^

Man ging dann zum ersten Punkt der Tagesordnuirg.
zur zweiten Beratung des Gesetzes über den Verkehr mu
ausländischen Zablungsmltt kl" .über . Abg.
Schlack (Zentr.) erstattete den Aus ckiutzberickt aus dem
hrrvorgeht, dast der Ausschnb die Vorlage, di« fui
schluh von Devisengeschäften den D-.rnkauszug emfuhrt. >m
wesentlichen unverändert angenommen bat. Dre ^ orragewurde dann auch in zweiter Lesung.ohne Debatte nach den
Ausickubbeschlüsten angenommen, jedoch war von zweiN, . mttietltf . von dem 410«.
roomtin > aem > uno oei» “ y . : ., ,x
Vvt.). gegen die sofortige dritte Leiung § lnsvnich e.bobeworden. Rach kurzer Debatte wurde ledock dieser Einspruch
wieder zurückgezogen und das Gesetz konnte unverändert auck>
in dritter Leiung seine Erledigung finden. v-

Der zweite und letzte Punkt der Tagesordnung war me
erste Beratung des Gesetzentwurfs zur Ausführung des
Artikels 146 Absatz2. der Reicksverfassung. Es bandelt uw
hier um ein Sorgenkind des Reichstags und des Kabinetts, um

* das Reichsfchulgrsetz.
Namens des Reichsministers des Innern begründete Staats¬
sekretär Schulz die Vorlage. Der Gesetzentwurf, so memt-
der Staatssekretär, sei in seinem Entstehen und semem Zweck
nach das Ergebnis ernster volitischer Notwendigkeit. 4)as
Ergebnis bade eigentlich niemand hcsriedmch Darin liege
aber auch der Vorteil. Denn viele wurden Bedenken emvmn. .
den haben, wenn eine Bartel diesem Gesetzentwurf vorvrhaltlos zunestimmt hätte. Man habe stch bei den stark a t-
einanderstoßendenWeltanschauungendadurch «ebolfen lmS
man den Faktor der Erziehungsberechtigten ..mgeiaiaiiei
habe. Dadurch werde die volle Freiheit gewahrt, m welchemreligiösen Bekenntnis oder welcher Anschauungl dl« wwe6T̂onctt toerbcn TcIXcix. tyretöcit
waltung und Freibeit der Selbständigkeit, also volle A l̂be 1
der Schule, sei aus diesem Wege gewahrt worden, indem dw
Väter das Reckt haben, über dt« religiöse Ausbildung ihrer
Kinder zu entscheiden. ^

Der sozialdemokratische Abgeordnete. Zell man  nmeinte, seine Partei stehe »or einer sehr bedenklichen Sacke
und man empfinde grobe Unbebagl.ckke' t. Das we>e« >«
rcfler Fußangeln für den. der zu einer der Zen entwremen
den Schule kommen wolle. Das Weimarer Sckiulvrogramm
werde durch diesen Entwurf weseE «b °erschIecktert. ImNamen der sozialdemokratischen Fraktion beantragte oer
Redner Verweisung des Gesetzes an die Kommission

Der Redner des Zentrums. Abg. Rbelnlanoer
. stellte an die Svitze seiner Ausführungen den Satz. Wir

wollen charakterfeste deutsche Menschen erziehen die alle
Menschen als Bruder anerkennen, die rn stm seloit em eoie-
Men chentum verkörpern. aber auch ??" esfurchtlge Menschen
s . »»: «ä & ä 0iria ««eimÄ

soll das Geleü. dem Entwurs entlvrecksend.
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Der Blonde und das Töpfert Bier.
Von Elsbet Petfch-Krapp.

Die jüngste Teschermann. die zwei Jabren ^ Sand-
arbeitsunterricht gibt, sitztm  Ca % Mit ihr So

2it6 ffWiilolo schwankt vorbei mit Ansichtskarten und

bitzchen antreibt. Aber weil der l.evr̂ ' ^ einfachen Tee.

T°nU -N .LL °L
lebrerin ist surcht̂ rauigeregt heute abend wer-

SM SÄÄÄ . Ä ® »"d
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U -KHSSLSL«
•£>e^^fe ,ÜReÄÄ nttgj 61«J * « ? jg*1'«S e Ä c
Eikr  Sr1»« *'-je?
sotten E Bei dem sie ohnehin immer so schwermütig wird,

ist «in Dreck", sagt die jüngste Teschermann.
Alle zwei trmken sie schlückchenweise ihren Tee. Die«-.^ Ard -ütslebrerin und die Turnlehrerin. Der Kellner

^ .Ä d̂urck die Ri' tte und balanziert kleine Eisberge. Rot
S 'JT „Wie Schneeberge mit Alpenglühen drauf . denkt
die iLn/te T^ rmann-t sich durch den Raum. Die

ftieaen Hier in der Ecke mutz einer sitzen., der
KbÄna benutzt Die jüngste Teschermann kennt die feinen

Der 1 Mai und der 9. November gesetzlicher Feiertag?
BcrNn. 2z». f " LV 1°,ii

oiiufct fflirt. b«n pt « « . g November lRevolutionstag)
Volkes erklärt werden.

Das Beamtenrätegesetz.
-ar w n 23 Jan . Im Beamtenausfchuh des

z«LL °M 4 e& efÄ n'sSÄt .»SSe a nt t eit - Ää t fl 5BoIfspctttci biß Herab-
U ".“ «“ «SWi »? ™S« n6UI «? . e «»> 18 2- w - an.
genommen. NxtzxjtKnachweis.

Br Berlin 24 Jan . (Elg. Drahtbericht.) Der sozi a l -
voH t'tfdic Äussch ub  des Relchstageŝ trat m. d̂lê Be-
direktor R? t t ê /vom R̂e,chsarbeitsministeriu'm fübrte aus:
Die gewerbsmäßigeS^ llenvermittlung solle durch ie ne

LA -LSe ."L °'°KeS » e’S .? ®

rung.
Kommunistische Generalstreikhetze im Ruhrgebiet.

-\ \j  rn _T> (Ddpftn OA 3öTt . Qdut 2 wurden ttt
jcW n ^aoen im Nuorgebiet grobe Mengen tommu-

Flugblätter  verbreitet , m denen die
Atve-ter aüfgefcrdert werden, zugunsten.der in Lickten-
berg  im Gefängnis untergebrachten volitücheu Gefangenen
in den Generalstreik  zu treten.

Papst Benedikts letzter Plan.

drr Konferenz von Genua gewidmej. Er war im

&ÄV ?Sii'Äti 'Ä 'Äi
De-- Bapst ist über die ersten Einleitungssatzenickt bmaus-

!>E '̂ en' moraMcken̂und^materÄe,^ Nöten d̂ s groben
Krieges zu erlösen.

Die Romreise der deutschen Kardinale.
xv. 04 nfin (Eia . Drabtbericht.) Kardinal

Bertram  wird Dienstagnachmittag von Breslau ao-f, " K* nach Rom zur Pavstwäbl zu begeben. In
Münthen̂ trifft ermit  Kardinal F ° ul Hab e r und voraus-
KstlH auch mit dem Kardinals,Scku .lt ^ E,K ^ l ^

S mÄVftiST jB& ütft ffiSSSSJÄ«

f tüVmirtb und Vaurofium.  und zwar-Holländer
von Geburt.

Das Konklave am 2. Februar.

£ K3A äÄÄgÄ«
«f,rb»m^inel W. ^ “ '”£.5» . ) Äm .üenttaee. b«

Ä van Rostum. der irische Kardinal d,e. Liga der sran-
»öststben Kardinale Villat . Maurm Andrieu. der oster-

ick-Äe Kardinal und ein oder zwei deutsche Kardinale so¬
wie zwei oder drei svaniiche Kardinale anlebnen werdenNW w've Anregungen entgcgenzunebmen. Es .ist möglich,
dak, ste ibre^Stimme beim ersten Wablgaug für Kardinalfl « »«« sine  dtoefcn . Andere Kardinale schließen stch
an Kardial Masfi  den Erzbischos von Visa an Es
nlrd auch versichert, daß auf den Romen des Kardinals
Asca "eii  eine Anrabl Stimmen entfallen werden.

alle Sie kann sich nur keine kaufen. HöMtens
Schokolade Und das nur am Anfang vom

Mona? .Cs Ä gam gemein«, denkt die jüngste Tescher-
"^̂ Jn diesem Augenblick kommen die beiden Bildhauer her¬
ein Der mit den braunen Haaren, den st« das Tovierl Bier
nennen Und der Blond«, der keinen Smtznamen bat. Alle
Mei haben sie Blumen mitgebracht. Aber ieder nur eineNose Weil sie für mehr kein Geld baden. .u

Der Braune sagt: ..Also, das lebte Tovierl Bier hier.
Die jüngste Teschermann sieht ganz nervos Luf. Sre sagt^Nun beton' das doch nicht immer! Es ist so wie so doch
schon herzlos genug, dast du nicht mehr hierher kommen
willst? Der Braune sagt: ..Aber Kinderl sang d-ch nicht
schon wieder an. Heut wollen wir doch mal ndel sein.

Die Handarbeitslehrerin sagt: ..Fidel! Fidel. M hav
da zu viel Herz, um fidel zu fein. Bei mir sttzt das eben
" ^ ' Diê üMte TecheÄann ' hat stch ein bistchen.zur Seite
gedreht. Eine Traue übt ihr tm. Auge. „D,e Männer und
die Liebe! Gott ! — denkt die run-gste Tesche rin ann. ..Alles
Schw>ndes.^^ferl leise ihre Hand und sagt: „Sei
doch vernünftig Kinderl. Von was wollen wir .denn leben.
vock,̂vernunnlg..A, ^ jÜM?te  Teschermann bat slammend«
Backen. Sie sagt: „Gott, dâ werd doch was ! Tu doch was
für deine künftige Frau . Pb !" ■„ „„v e-:„wTDer Braune lagt : „Ja . das will ick ia  8 r°ö.
Was werden! Aber guck, wer weist wie lang das dauert.
Und da kann ich mich nicht binden. Und dich auch nicht.

Ach« sagt die Handarbeitslehrerin ein bissel schnivoilch,
„bring doch mich nickt immer vor. Wo Ä ^och wersti. ^ st
ich alles tat für dich." Der Braune sagt sehr zärtlich. „Aber
keine zehn Jahr ' vielleicht warten. Das wär eine Sund
oder sehr dumm.« Die jüngste rescĥ rmann sagt „Ra ja
wenn man eine solche— eine so/ck̂ Dubberönt schon mit
dumm bezeichnet, dann kann man ia uberhauvt nicht mit dir
darüber reden. Wo eben kein, Gefühl M . >. •

Das Tövferl Bier seufzt ein bistcken auf. ^Es steht auf
die kleine Hanvarbeitslehrerm herunter, auf ihre werbe ge¬
stickte Bluse und ihren Mund, der lo ein h>st<ben trotzig und
weh bin- und hergebt. Und auf ' bre niedlichen schmalen
Mädcheuf'nger. „Kind", sagt er. „weh tut s ia \dmi —. aber
jetzt gebt's balt noch. Da wlrd man vielleicht noch mit acht

Di« Ĥauda^ eitslehrerin ' trommelt den HSn-
den. Sie bat den Stiel der Rote sckio.n ganz zerpflückt. „Gott ^
sagt ste. „bör dochb!ob auf. Du wirst.ia brutal gefühllos.

Der Braune sagt ein bißchen traurig . ,Du verstehst mich

Amerikas Beteiligung an der wirt¬
schaftlichen Wiederherstellung Europas.

XV.  T .-B. London. 24. Jan . (DrahtberW .) Die
ber Sßexeitttaten Staaten der amerikanischen

OberkomEion ! e?en Vorsitzender Rubels  dretdr
Hoooer  ist , hat einen Bericht veröffentlicht, m dem

CS  Bevor ein Fortschritt in der Richtung einer dauern¬
den wirtschaftlichen Wiederherstellung Europas oder
der Welt erhofft werden könne, mutzten zw er
Hauptprobleme  gelöst werden:

1 Die Neuregelung der deutschen Repara¬
tionszahlungen  auf einer . .. Erundlage
innerhalb der praktischen Zahlungsfähigkeit des

2 ?ine ^ V^ Minderung  der von gewissen
Nationen auf dem europäischen Kontinent letzt
aufrecht erhaltenen bewaffneten Streit-

Diê Times " bemerkt hierzu , es könne kein Zweifel
darüber " bestehen, datz alle Teile des amerikanischen
Volkes mit der Erklärung übereinstimmen Der ame¬
rikanische Präsident und sein Kabinett beide Hau er
des Kongresses, die Handelskammern , die Vertreter
des Handels , der Industrie und der Landwirtschaft
seien der Ansicht, datz dies nur dl« Bedingungen ftir
d»e Wiederberstellung der Welt seien und datz diese Be¬
dingungen die Teilnahme der Vereinigten Staaten an
der Konferenz von Genua ermöglichen.

Die Times « weist darauf hin , datz der obenerwähnte
Bericht der Presse zur Veröffentlichung übergeben
wurde unmittelbar n a ch d e r E r k l ° r u n g P 0 i n-
c a r 6s datz Deutschland die gesamte Summe bezahlen
muffe und datz die Teilnahme Frankreichs an der Kon¬
ferenz von Genua von der Bewilligung des Ersuchens
abhängen werde, datz die Konferenz sich nicht mit der
Frage einer Abänderung des Friedensoertrages von
Versailles befaffen wird . „

Einer Reuter -Meldung zufolge berichtet die „New
Bork Times ", datz die Veröffentlichung des Berichtes
sm gegenwärtigen Zeitpunkt großes Intereffe erregt,
m Zusammenhang mit den Vermutungen über die

Wahrscheinlichkeit der Teilnahme der
Vereinigten Staaten  an der internationalen
Wirtschaftskonferenz von Genua Es verlautet , datz dir
amerikanische Regierung bestrebt sei »u wissen, bevor
sie ibre Entscheidung hierüber treffe^ ob eine Reu-
regelung der deutschen Reparativneil
stattfinden wird und ebenfalls , ob die Frage der
Herabsetzung der Landrüstungen  zur Ver-
befferung der Finanzen , namentlich von gewrffen euro¬
päischen' Rationen .^ insbesondere Frankreich, rn E»!
wägung gezogen wird.

Die Einschränkung der englischen Seerüstungen.
XV.  t .-T$. London , 24. Jan . Mit Rücksicht auf di«

in Washington  getroffenen Vereinbarungen über
die Einschränkung der Seerustungen hat das
Arsenal von Rosith  Weisungen erhalten , di«
nach dem alten Marinebauprogramm vorgesehenen ar¬
beiten allmählich herabzusetzen. Jede Wo^ sollen
200 Arbeiter entlasten werden so datz nach drer
vier Monaten noch 2600 Arbeiter . auf dem Arsem
verbleiben . Dies ermögliche eine jährliche Ersparnis
von 100 000 Pfund Sterling . Allerdings ist zu b--
riickffchtiaen datz die entlassenen Arbeiter , falls sie kein«
aÄ ?e Beschäftigung finden , Anspruch aufdl-
A"r ? e i t s l 0 s e n Unterstützung  haben würden.

Ein Gelbbuch Poincar6s über den Ursprung des
Krieges. . ,

w T.-B. Paris . 24. Jan . Wie . das ..Echo de Paris
mitteilt wird Ministerorästdent PorncarS em GelbduD
vcröiientl' ch-en. das Dokumente über den Balkankneg
den Uripruna des proben Krieses enibalten toll. D

Später , da kommst du noch draui. Wenn .du >
netten Biann hast. Die jüngste Teschermann zuckt mü d«
Sebulte? Sie bat wieder einmal genug vondenMaun «̂
Und von der ganzen Lieberei. Auch der Tee schmeckt ibr
L . Dast man sich noch nicht einmal emmi Schluck Rumm
zu gönnen kann! Diese ganze elende Eeldkniv erei. . - -
Die jüngste Teschermann trommelt noch immer mit den
öcrn aus der meisten Marinorvlatte. ^ uni
S Der Pikkolo verlaust noch immer Ansichtskarten. w
Zigaretten . Der Ober trägt noch immer rot-weisteE'SbA
Diesmal scheint sogar Schokoladeneis dabeî ,u leim B
dem Kapellmeisterhangt dre Locke immer nocĥ über ^linken Auge. Rur im Herzen der lungsten Teswermam„
alles verändert, sie kommt sich um Jahre gealtert - ,
^^^ D̂ie Turnlehrerin lächelt glücklich vbr sich bin- ^
Bloicke redet leise, mit ihr. Man kann es nicht verst«A
Aber ste eben beide sehr glücklich aus. Du! Muni »
wieder einen Walzer. , D«n dl« Sandarbe tslebrenneinmal nicht vertragen kann, ^ bne weich zu werden. ^
Du schreibst mir wirklich nicht einmal! MSt Üe und b
Kovi- Der Braune sagt leise: „Rem! Du sollst gleich

loskommen̂ e Teschermann sagt nichts daraui . Sie ^ !^
schliestlick auch ihren Stolz. Wenn ste darüber, au ^
Herzweh zugrunde geht. Wonach die Männer natürlich W
' ra8 I>äs Tövferl Bier trinkt,kleine Schlücke aus seinem^
Ss liebt ein bistchen traurig auf die lachenden ckcev
Auf den Kellner. Auf den Pikkolo. Auf den Kavc
mit dkr Stirnlocke . Gö ilt ein ganz verviulch *-
beut«, lagt er. durch dick!" Die jüngste Teschermann
^ ^Dan? reden 'ŝ wieder nichts mehr. - «

Die Turnlehrcrin und der blonde Dildbauer bab
leise an den Händen gefaßt und lächeln vor M Ief>teRack 9 Uhr brechen ste auf. Di« Handarbeits ’
sagt, dast ste Kopiweb bat. Und uberhauvt kein« St .mu>
Arm in Arm gehen st« durck die dunkle Straste. Der *
und die kleine Handarbeitslehrerin und der Blonde m
TuriUebrerm̂ i^ t un^ etwas fröstelig. . Am b'
stben lauter belle Stern«. „Wie Wutters T«igio/me
Buttersebäck »u Weihnachten", denkt die rungst- ^ ^
mann An der Ecke oben trennen ste stck. Sir1 W
zärMcke Worte verlieren stch in der Stille der Rack-
paar junge, heimliche Küste. . irtzrDie jüngste Teschermann schlaft erst gegen 4 uv

: gens ein. Bis ste stch müde geweint bat
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Meue Verhandlungen zwischen Paris
J und London.

wT -B.  Paris . 24 Jan . Sanas meldet aus London.
. >;« Note Poincarös . die sich aus die Konferenzen

ta K £lr  anneS und Genua  bezieht . Lloyd George heute
werden wird . Es !ei nicht wahrscheinlich, daß vor

?ufle'{Lnferenä non Genua eine Zusammenkunft zwischen
niT George und PoiucarS ftattfinden werde : dagegen

Men möglicherweise Poiacarö und Lord Eurron ru-
Paris . 24. Jan . Der ..Petit Varisien" schreibt.

' Gerüchten, die in Paris und London verbreitet
^rhcn  seien scheine es nickt. daß die französischen Gegen-

r fd>läge  hinsichtlich des englisch-französischen Sch Üb¬
ertrages geeignet seien, die Verhandlungen wesentlich

komvl,zieren. PoincarS  habe nicht das Perlan « n
»u/ militärischen und maritimen Konvention , gestellt:

scheine es daß man ein praktisches und ständiges Ab-
^mmen zwilchen dem französischen und dem britischen Eene-
mlsinb vorgeschlagen habe. Es scheine au » ferner nicht dabgirage betr . Polens eine allzu intransiaeonte Stellung
^genommen worden sei. Angesichts der Mäßigung der

. » fischen Vorschläge  sei es nicht unmöglich, da«
Pakt noch vor Beendigung der allgemeinen Aussprache

„ .ochen Frankreich und England abgeschlossenwerde
t -B Paris . 24. Jan . Savasagentur veröffentlicht

k̂ r«>̂ds Note : Der Minister für auswärtige Angelegen¬
en bat gestern dem französischen Botschafter
in London  Instruktionen zugeben lallen, damit er den
piandounkt der französischen Regierung hinsichtlich der
.ii schen den beiden Regierungen in der Schwebe gebliebenen
tragen, namentlich ^wvs den b r i t i ich - f r a n »o s , s cke n
^Ludvertraa  bettifft . ausernandersetze ^
d " vv R -B Paris , 24. Jan . Wie das ..Echo de Paris
n-itteilt bat Finanzminister de Lasteyrie  den vorar-
»tcnen' Plan einer Lösung der Reoarationsfrage für 1922.

in Mannes ausgeacbeitet wurde , georüft . Er werde sich
ilterfalls sehr bald nach London begeben um ihn mit der
-„alachen Regierung zu diskutieren . Vorher wolle er redoch
die Antwort der deutschen Regierung  auf die
letzte Note der Revarationskommillion abwarten.

yoincar̂ stimmt der Konferenz der Außenminister zu.
W T -B London. 24. Jan . (DraStbericht.) Die „Times"

beriötet' PoincarS lmt der Konferenz der Außenminister
ErMritanniens . Frankreichs und Italiens über die Frage
de- naben Ostens  zugestimmt . Man erwartet , daß diese
in Paris im Verlaufe von ungefähr einer Woche ftattfinden
DtC General Rollet in Paris.

W T.-B. Paris . 24. Jan . Der Präsident der inter¬
alliierten M'litärkon.trollkommillion in Berlin . General
Nol l e t. ist gestern abend aus Berlin in Parts eingetroffen.

Eine Revifion des französisch-belgischen Defenstv-
Abkommens.

W.T.-B. Paris . 24. Jan . Nach der ..Chicago Tribüne"
hat Belgien die französische Regierung um eine Revision des
französisch- belgischen Defensiv - Abkommens vom August
WO ersucht. Als Grund hierfür gibt das Blatt an . daß
Llovd George  Belgien ein Ga ra n tievakt  unter
de: ausdrücklichen Bedingung vorgeschlagen habe , dasi
Bclgien keinen Vertrag abschließe. der mit dem englischen,
aui die Wiederherstellung der anerkannten Neutralität
Belgiens  abzielenden Abkommen unvereinbar wäre . Die
Brüsseler Regierung sei dadurch gezwungen, die Auf¬
lösung der Allianz mit Frankreich  nachzusuchen,
die Marschall Fcch entworfen babe . und die bestimmt sei.
die Schelde-Linie im Falle eines deutschen Angriffs zu ver¬
teil iscii _

Die Kreditoerhaudlungen Österreichs gescheitert.
v . Wien, 24. Jan . (Eig. Drahtbericht.) ’ Wie mitge¬

teilt wird, sind alle Kreditverbandlungen Österreichs ge¬
scheitert . Dr . Rosenberg  hat seine Abstckt. die
Gcbel'ns zu vervfänden . aufgegeben. Lediglich mit der
Tschechoslowakeibesteben noch Verbandlungen bezüglich Ge¬
währung von etwa 500 Millionen tschechischer Kronen.
Bundeskanzler Dr. Schober an der Spitze des Kabinetts

D. Asien. 24. Jan . (Eig . Drahtbericht .) In varlamen-
tarnchen Kreisen macht sich das Bestreben geltend , den bis-
uengen Bundeskanzler Dr. Schober  zu bewegen, auch in
Zukunft an der Spitze des Kabinetts zu bleiben . Sollte Dr.
Lihober das Amt nicht mehr übernehmen wollen , so dürfte
«r frühere Bundeskanzler Mayer  fein Nachfolger werden.

Ein irländischer Weltkongreß.
aä  vW-T-;B- Paris . 22. Jan . Hundert Irländer aus allen«andern, darunter auch der Lordmanor von Dublin ? kommen
M l um irländischen Weltkongreß  zusammen.
M . -hkugreß trägt keinen oolitischen Ebarakter . sondern be-
.'"LstIt . sich.ausschließlich mit wirtschaftlichen, literarischen

kunstlcrnchen Fraacn.

v . Turnlehrerin lächelt unter Tränen . Er wird ihr
der Woche schreiben. Und in spätestens 2 Jahren

jw?*n beiraten . Darauf bat sie sein Ehrenwort . — Ein
BVrfs iväter sitzt die jüngst« Teschermann wieder im

-ln dem gleichen wie damals . So auch gegen- 8 Uhr
mrfrrl5' ??Een ihr sitzt der Kerzenfqbrikant Tobias Teich¬
en,2?'' mit dem sie seit einer Woche verlobt ist. Die Turn-

>st auch dabei. Und sie denkt so zurück, wenn sie di«
Teschermann lachen sieht, so an den Abend damals

«2? 517.das. Tövierl Bier . . . . Das doch ein vernünftiger
T̂ lflCr  Kerl war . Und sie möchte das dem Blonden

j^w .l.wEscheu. und all das sagen, von dem scheußlichenWar-
uud Sehnen , und so . . ., aber sie weiß seine Adresse

olks-
Abend

Aus Aunst und Leben.
Der angekündigte zweite Ring der B

vom süi e onSeite  wurde mit dem gestrigen .. .
Äail icuI 0,: ^l tet  unter Leitung des Herrn Musikdirektor
Das u r r cht eröffnet. Der Saal schien ausverkaust.
«rad- Volkssinfoniekonzerts  war zwar nicht
ober bi. (tür»00  und sinfonisch gewählt , verschafft« uns
Wilhelms . ?bnbx,t. den beliebten Pianisten Herrn Friedrich
als ein û hören, der sich ja hier schon wiederholtU>s Virtuos bekannt gemacht bat . Er ivielte
gelernt 6nm™rn*äert  Franz Liszt. Diese genialisch
als unau-.g-Äuosition galt zur Zeit ihres ersten Erscheinens

“ILt  oxacn der unerhörten Ansprüche an die
E -'stige &lunn bvwlers : eine Virtuosität die ebeniovtel

blieben^ !,A" ^ Eraft als technische Fertigkeit verlangte,
'fearttß "ur wenige, die diesen Lrsztscken.

' ^ thoz u^ meinten Alsresko-Stil mit seinem wuchtigen
J>ic5e bi5ö„ mnlv - gleichsam imorovisatorischen Ebarakter

?°nia im hnUl ? am SBI*(f,en  gesteigerte Ausdnicksgewalt —
Lder inHn . r onH5 c^ eHtets  beherrschten . So suchte denn
L,uch Herrn s „ii7r lockenden Aufgabe Herr zu werden.^ Darlegung des Konzerts mutzte in ihrer

us ' übernl? '- ' Sle geht mehr auf feingoschliffene Ele-
ben im» lichtes  Flimmern und Schimmern der

* des 9W *r„ entlini:- eine klare Transvarenz und
ackvolle eine fast allzu dezente, doch stets
n. io inonni»!^ ""^ d/r in der Komoosition oorge-

c,leierte di- »r"lt ' Sen Klangeffckte. In den „Allegro -
E>ecrn Keiioi^^ " ênd modellierte , leichtfedernde Technik

"versagte u' e auch bei den größten Schwierigkeiten
' lecker dadim 1^ ^ ?deren Trinmnh : alles glitt mühelos

' ^ulchmeict,° n>,^ m ^ dag,o erfreute fein Anschlag durch
«waielübe Weichheit, die für sein Sviel überbauet

Wiesbadener Nachrichten.
Reichshilfe für das notleidende Alter.

Der Landesbauvtmann in Nassau teilt mit : Auf Veran¬
lassung der Reichsregierung erachtet es di« Reichsgemein¬
schaft von Hauoloerüänden der freien Wohlfahrtspflege als
ihre unabweisbare Pflicht , in diesem Winter ein großes
Sammelwerk für das notleidende Älter unter dem Namen
„Altershilfe des deutschen Volkes, Volkssammlung für das
notleidende Alter " zu veranstalten . Die dringende Notwen¬
digkeit dieses Hilfswerkes ergibt sich aus den gerade in letzter
Zeit in erschütternden Formen zutage tretenden Notständen
in der Versorgung alter Leute. Ter Reichstag hat durch
einstimmigen Beschluß über die Notstandsmaßnahmen für die
Sozial -Rentner (Ängehörtgen der Jn -validen - und Älters-
verftcherung) diefe furchtbare Lage anerkannt . Aber nur zu
einem Teil kann durch diese Maßnahme die Not gelindert
werden . Denn neben den Sozial -Rentnern steden Hundert¬
tausend« von alten Leuten , welche weder eine nach den heuti¬
gen Derhältnisien nennenswert « Rente noch eine Pension,
noch überhaupt irgend eine gesichert« Einnachmeauelle haben.
Hierher gehören die ehemaligen Angehörigen der freien
geistigen Berufe , her Kleinrentner , der selbständigen Hand¬
werker und Eew«rhetreibenden und vor allem die erwerbs¬
unfähigen Frauen des Mlttelstandes . die beule immer mehr
m das tiefste wirtschaftliche Elend binabsinken . Träger der
Sammlung soll die Reichsgemeinschaft von Hauvtverbänden
der freien Wohlfahrtspflege sein, der folgende Verbände an¬
gehören : 1. Arbeitsgemeinschaft sozialhygienischer Reichs-
fachverbänd«. 2. Earitasverband für das katholische Deutsch¬
land . 3. Zentralausjchutz für die innere Mission der deut¬
schen evangelischen Kirche, 4. Deutsche Zentral « für Jugend-
süvsorge, 5. Deutscher Verein für ländliche Wohlfahrtspflege
und Heimatpflege . 6. Deutscher Verein für öffentliche und
private Fürsorge . 7. Deustcher Zentralausschuß für die Aus-
landshilfe . 8. Zentralwohlfahrtsstell « der deutschen Juden.
Die Geschäftsführung der ..Altershilfe " liegt in den Händen
des von ihr beauftragten engeren Arbeitsausschusies . mit der
Eoschäftsftelle in Berlrn . Diesem gehören di« vorsiebend zu
2, 3 und 5 bis 8 bezeichneten Verbände bezw. Vereine an.
De: erweitert « Arbeitsausschuß ergänzt den engeren Arbeits¬
ausschuß durch die Vertreter der Provinzen und Länder . Dem
Ehrenausschuß gehören an die Vertreter des Reichs , der grö¬
beren Landesregierungen und Landesparlamente . sowie Ver¬
treter der Kirchen, der Presie . des Kultur - und Wirtschafts¬
lebens . Der Reichsbeirai ist gebildet aus den reichsmäßig
organisierten Verbänden , die an dem Altershilfswerk ein
Interest « haben und seine Durchführung zu fördern ver¬
mögen. Di« «rite und für das Gelingen des Sammelaoerks
wichtige Aufgabe ist die Bildung von Provinzialausschüssen,
die sich im Kern ans den Unterorganisationen der mit dem
Arbeitsausschuß der „Altershilfe des deutschen Volkes" zu-
sammengechlostenen Svitzenverbände der Wohlfahrtsv -sleg«
»ulammensetzen. Den Provinzialousschüsten liegt es ob. die
Ortsausschüsse als Träger der örtlichen Sammeltätigkeit zu
bilden und zu kontrollieren , ferner die Werbetätigkeit der
Provinzen anzuregen und zu überwachen. In unserer Pro¬
vinz soll je ein ProvinzialanÄchuß für den Regierungsbezirk
Wiesbaden  und den Regierungsbezirk Kastei ins Leben
treten . Der zentrale Arbeitsausschuß hat im Einvernehmen
mit dem Herrn Oberpräsidenten unserer Provinz an die
Kommunolverwaltung unseres Bezirks das Ersuchen gerich¬
tet . für die Konfiirnierung eines Ausschusses eine leitende
Persönlichkeit zu benennen.

— Bestattung . Heute vormittag wurde auf dem Nv-rd-
friedhof der Buchbindermeister Herr Heinrich Bernhard
zur letzten Ruhe bestattet . Der Verstorbene bat lange Jahr«
für di« Landesbibliothek Bücher eingebunden und ist im
Jahre 1902 ganz in deren Dienst übergetreten . Auch hier
bewies er seine hervorragende Tüchtigkeit und große Pflicht¬
treue . Als er im Jahre 1914 im hoben Alter von 75  Jahren
aus deren Dienst ausschied, blieb das schöne versönlich-freund-
schaftliche Verhältnis zum ganzen Personal der Landes¬
bibliothek bestehen. Sein Andenken wird von allen , die ihn
kannten , in Ehren gehalten werden.

— Das Wahlergebnis zur Angestelltenversicherung im
Landkreis Wiesbaden zeitigte folgendes Ergebnis : Gewählt
wurden von den Arbeitgebern  als Vertrauensleute:
Direktor Hummel (Hochheim). Kaufmann Alerander Katz
(Dotzheim) und Dr . Mar Schobl (Flörsheim ) : Erste Ersatz¬
männer : Fabrikant Georg Dallmann (Wiesbaden ) . Kauf¬
mann Wilhelm Fischer (Viersiadi ) und Weinhänüler Karl
Prinz (Sonnenberg ) : zweit« Ersatzmänner : Kaufmann Karl
Voller (Sochherm). Kaufmann Hermann Herzheimer (Flörs¬
heim ) und Kaufmann Hugo Löwenberg (Igstadt ) . Von den
Angestellten  als Vertrauensleute : Bureauchef Karl
Lstttke (Sonnenberg ) . Handlungsgehilfe Ad. Nicolay
(Scknerstein) und Geschäftsführer Fritz Kling (Hochbeim) :
enste Eriatzleute : Juristin Dr . Elisabeth Hümmerich (Erben¬
heim) . Bankangestellte Wilbelmine Will (Erbenheim ) und
Buchhalter Valentin Kaufmann (Hochbeim) : zweite Ersatz-

charakteristisch bleibt : und im „Marciale " fehlte es nickt an
markanter rhythmischer Lebendigkeit. Alles in allem : ein
Sviel voll musikalischer Seele und delikater Auswirkung.
Wenn der Wiedergabe bei alledem dock ein gewisses Maß
von Unveriönlickkeii anhaftete , so liegt das zu nicht geringem
Teil an dem ungünstigen Platz , der den Klaviersolisten auf
dem Podium im Kurhaus angewiesen ist. Sie bleiben für
so manche im Publikum überbauvt fast unstchtbar. Man soll
ober die Kraft der Suggestion , die von einem allseitig sicht¬
baren Solisten ausgebt , nicht unterschätzen. (Nimmt doch
auch der Dirigent dies suggestive Element für stck in An¬
spruch: sonst könnte er ja hinter einem Wandschirm — nur
für sein Orchester sichtbar — dirigieren : aber wieviel würde
dann seine Kunst für das Publikum an Wirkung verlieren !)
Die Hauptsache: auch akust'fch ist der Platz des Klavier-
iolitten . inmitten des Podiums statt vorne an . sehr unoorteib-
baft . und er bat oft vergebens gegen den Orchesterklang an-
zukämvfen. Hier ist für künftig eine Änderung dringend zu
wünschen. . . . Das Publikum versäumte gestern nicht, dem
hochbegabten Pianisten reiche Sympathien kundzugeben : er
wurde durch lebhaften Beifall und mehrfache Hervorrufe ge¬
ehrt . Keine Frage , daß Friedrich Wilhelm Keitel gegen¬
wärtig in der vordersten Reibe unserer Wiesbadener Kla¬
vierkünstler steht. 0 . v.

* Erillvarzers Eeheimnachlaß . Am 5 0. Todestag
Erillvarzers  send im Wiener Rathaus die angekün¬
digte Eröffnung des versiegelten Paketes statt , das g e -
beime Papiere  aus dem Nachlaß des Dichters enthielt.
So weit die Sichtung des Inhalts bis zum Abend gediehen
war . findet sich darunter nichts voetifchen und namentlich
politischen Inhalts , sondern nur Tagebuchblätter . di« sich auf
das Privatleben Erillvarzers beziehen, und . wie man hofft,
wertvolle Aufschlüsse über sein« Beziehungen zu Katharina
Fröhlich  und namentlich über feine Versuch« im Jabre
1828, das Verhältnis zu ihr zu lösen, brinsen dürften . Von
den 18 Schriftstücken, di« das Paket enthielt , sind 12 bereits
aus der Laube-Biogravbie Erillvarzers . und zwar dadurch
bekannt geworden, daß der Testamentsvollstrecker des Dich¬
ters . sein Vetter Frhr . v. Rizzi . der Abschriften dieser Tage-
bnchblätter anfertigte . übersehen hatte , sie aus fernem eige¬
nen Nachlaß ausruscheiden. Jedenfalls werden die neuge¬
fundenen Blätter mit der Schilderung des Seelenzustandes
des Dichters dazu beitragen , das Ebaraktetzstudium Grill¬
parzers vietätvollst zu vertiefen . Insbesondere hat man in
dem Nachlaß nach Habsburg -Eoigrammen gefahndet . In dem
unvevsiegelten Nachlaß des Dichters batten sich seinerzeit
solche befunden, waren aber beseitigt worden . — Der Ge-
deuktüL wurde mit einer Reibe von EebäLtnisfeier»

manner : Filialleiter Paul Schollmaier (Flörsheim ). Bank¬
angestellter Fritz Lira (Bierstadt ) und Buchhalter Wendelin
Bott (Hochbeim).

— Milchvreiserhöbung . Das Magisttats -Pv "sieamt
chreibt : Das von dem Herrn Regierungspräsidenten am
Düontag. den 23. Januar 1922. einbernfene Schiedsgericht
hat mit Wirkung vom 25. Januar 1922 ab den Stallvreis
für Milch im Landkreis Wiesbaden  von 4 M . auf
5.50 M. festgesetzt. Demzufolge muß unter BerüMchtigung
der ' gestiegenen Unkosten der Verbräucherböchstvreis , der
seither für das Liter 5.20 M. betrug , ab Mittwoch , den
25. Januar , auf 7.20 M. für das Liter erhöh: werden . Dies«
starke Preissteigerung wird sicherlich von der milchver¬
brauchenden Bevölkerung schwer empfunden weiden . Vor¬
aussichtlich wird es aber durch eine allgemeine Notsta .cks-
aklion des Reichs möglich sein, den Müttern und Säuglingen
eine Verbilligung zu gewähren.

— Der Rückgang der Schulkinderzahl macht sich zu Ostern
1922 zum erstenmal besonders fühlliar . Rach einer Ver¬
öffentlichung waren Ostern 1920 und 1921 in den deutschen
Schulen 1 317 000 und 1235 000 Kinder eilige schult. Von
Ostern 1922 ab fällt di« Zahl auf 809 000. Ostern 1923 auf
721 000. 1924 auf 654 000 und Ostern 1925 auf 700 000. Für
Ostern 1926 wird mit 1318 000 und für 1927 mit 1 277 000
Schulkindern gerechnet. Ob diese Zahlen , die nach den Ge-l
burtenzablen und unter Berücksichtigung der Verkleinerung
des Reichsgebiets errechnet worden sind, bis ins einzelne
hinein stimmen, mag dahingestellt bleiben , die Entwicklung
geben sie sicher richtig wieder . Der Abfall der Schülerzahl
ist von Ostern 1922 dis 1925 am fühlbarsten , von da ab setzt
der Anstieg wieder ein. Ob freilich das Anfchwellen dieser
Zahl für 1926 und 1927 bereits die Rückkehr zur alten Höh«
bedeuten wird , läßt sich heute weder behaupten noch ver¬
neinen . Di« Ungunst der wirtschaftlichen Verbältnisie . die
erfahrungsgemäß die Kinderzahl im ganzen herabdrückt. und
der starke Frauenüberschuß — er wird für das Jahr 1919 für
die 20- bis 40jährigen Frauen mit 200 000 angegeben —
lasten vermuten , daß auch nach 1927 mit einer verminderten
Schülerzahl zu rechnen fein wird.

— Deutsche Eisenbahn-Güter- und Tiertarife . Teile 1
und 2. Di« Eisenbahndirektion Mainz teilt uns mit : Vom
1. Februar 1922 ab werden sämtliche Frackrten im Eüter-
und Tierverkehr einschl. der Ausnahmetarife , di« tarifmäßi¬
gen Mindest- und Sonderfrachtbeträge . die Nobengebühren
und örtlichen Gebühren um rund 30 v. H. erhöht . Die Er¬
höhung ist bei den Normalklasten und bei einigen Aus-
nabmetarffen nicht in Form eines gleichmäßigen Zuschlags,
sondern unter besonderer Schonung der weiteren Entfer¬
nungen systematisch in die Tarife eingearbeitet . Die Er¬
höhungen werden durch Ausgabe neuer Tarife oder durch
Nachträge durchgeführt. Die verkürzte Veröffenllichungs-
friift ist aut Grund der vorübergehenden Änderung des 8 6
E.-V.-O. genehmigt . Nähere Auskunft erteilen die Berkehrs¬
bureaus der deutschen Eisenbabnverwaltungen.

— Berufung von Lehrern zum Schöffen- und Eeschwore,
nenamt. Der Minister des Innern hatte durch einen Er¬
laß die Derwaltungsbeamten angewiesen , ihren Einfluß da¬
hin geltend zu machen, daß Lehrer , die die einzigen an ihrer
Schule sind, bei der Wahl zu obengenannten Ämtern über¬
langen werden. Der gvschäftssührend« Ausschuß des Preußi¬
schen Lehververeins bat hiergegen Einspruch erhoben und den
Minister für Wissenschaft. Kunst und Volksbildung geLeten.
seinen ganzen Einfluß beim Ministerium des Innern dahin
geltend zu machen, daß der Erlaß zurückgezogen würde . Der
Ünterrichtsminister  bat diesen Antrag a d ge¬
lehnt.  da fortft der Unterricht an den Tagen des Schöffen-
und Geschworenendienftes ausfallen , oder falls Vertretung
gosandt würde , doch Schädigung der Schulinteresten eintteten
und den SchulverLänden auch Kosten entstehen würden.

— Entenbcrg-Mädchenschule. Zum Besten ihrer Jugend-
brbliothek veranstaltet « die Gutenberg -Mädchenschule am
22. d. M. in der Aula des Lyzeums 2 ein Konzert , das sich
eines außergewöhnlich starken Besuchs zu erfreuen hatte . In
den Dienst der guten Sach« batten sich in uneigennütziger
Weis« der Ebor des CbMIichen Vereins junger Männer un¬
ter Leitung des Herrn Rektors Loh. sowie die Herren Franz
Knöner . Franz Dech gestellt. Die vorgetragenen Chöre , teils
religiösen, teils volkstümlichen Inhalts , kamen gut zur Aus-
sührung. Der Vorsitzende des Elternbeirats Herr Porty
sprach in herzlichen Worten den Mitwirkenden seinen Dank
für die freunoliche Unterstützung der Bestrebungen der Schul«
aus . Daß er damit auch den Zuhörern aus der Seele ge¬
sprochen hatte , bewies der leinen Worten folgende Beifall.
Der beabsichtigt« Zweck dürfte durch den n-ambaften Besuck
seinem Ziel ein ordentliches Stück näher gekommen fein.

— Dom Biebmarkt . Ter Handel am gestrigen Markt
war ein allgemein langsamer , so daß bei Marktschluß der
Zutrieb von Großvieh ein Überstand hinterlieb . Der Klein¬
vieh- und Schweinemarkt wurde geräumt . Die Preise
gingen bei Ochsen, Färsen und Kühen 50 M . pro Zentner
Lebendgewicht in die Höhe, während am Kleinvieh - und
Schweinemärkt sowie bei Bullen dieselben stabil blieben.
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begangen, bei denen fast überall Pros . August Sauer aus
Prag als Redner auftrat , der bei der von der Universität
veranstalteten Feier die Mitteilung machte, daß sich ein
muer Verleger gefunden babe. um die Drucklegung der in¬
folge materieller Schwierigkeiten iabrelang ins Stocken ge¬
ratenen Monumental -Gmllvarzer -Äusgabe der Stadt Wien
fortsetzen zu können. Auch die Theatervorstellungen standen
ausnahmslos im Zeichen Grillparzers.

* Mme. Curies Kampf um einen Akademiesttz. Wenn
einer-, so hat gewiß die Entdeckerin des Radiums . Mme.
Curie , ein Anrecht auf die Mitgliedschaft der franzWchen
Atadelni« der Medizin : aber weil sie eine Frau ist und eine
solche noch niemals m dielen Kreis ausgenommen wurde , er¬
hebt sich ein lebhafter Protest gegen ihre Wahl . „Was wür¬
den künffige Generationen sagen, wenn Mme . Curie die Aus¬
nahme verweigert würde ", erklärte Dr . Talmette vom
Pasteur -Jiüstrtut. „Was diese Frau allein für die Heilung
des Krebses getan hat . genügt , um ihren Namen für ewig
in der Geschichte der Medizin zu erhalten ." — Man hofft,
daß die äußerlichen Bedenken, di« gegen die Aufnahme einer
Frau bestehen, beseitigt werden können, und daß die
Akademie der Medizin sich selbst ehrt , wenn sie Frau Curie
zu den Jhriaen zählt.

" Eine Riesenkerze. Eine Kerze, die bis zum Jahr « 6922
brennen soll, ist in einer New Borke: Kirche zum Andenken
an Earuso aufgestellt worden . Diese Mammutkerze wiegt
1000 Pfund , und auf ihr ist eine Ebristussigur angebracht
sowie die Namen aller der Personen , die sie gestiftet haben.
Die Kerze wird jedes Jahr nur einmal am 2. November
dem Geburtstag Earulos . angesteckt, und bei dieser Verwen¬
dung enthält sie genug Wach.-, um 5000 Jahre auszuhallen.
Hintereinander würde sie 120 000 Stunden brennen oder fast
14 Jabre . Diele Riesen-Erinnerungskerze ist non italieni¬
schen Waisen zum Ar/en -ken an den großen Sänger darge¬
bracht worden, dem j?e ihr« Auferziehung verdankten Sie
ist von italienischen Arbeitern in New Bork anaefertigt und
soll ein Meisterstückder Kerzensabrikation darstellen.

Aleine Chronik.
Theater und Literatur. Wie aus F ra n kfur  t berichtet

wcrd. dürsten dre Kammerspiele  an der Zeil . die unter
der Direktion Artur Hellmers , dem Leiter des Neuen
Theaters , stehen, eingehen, da das Haus an ein Bankenkon-
sortcum verkamt wird . Hellmer wird die Kammerspiele
ledoch bis zum Ablauf der Spielzeit auf jeden Fall noch
wetterfübreu.



Sette 4. Dienstag , 24. Januar 1922.
Amgetrieben waren : " 6 Rinder darunter 45 Ochsen
21 Bullen und 80 Kühe und Färsen . 111 Kälber . »9 » war-
74 Schwein «. Man notierte folgende Preise , bei denen ab
bervorgeboben werden mutz, datz diese Marktpreise ^ um. s ^
über den Stallpreisen liegen , als fie den öanL êrgewin
die nicht unerbeblichen Gewichtsverluste und Svesen ' N -
schlietzen: Ochsen : voMlesichige . ausgemastete . bochst Schlacht
werts in, Alter von 4 bis 7 Jahren 1150 bis 1250 M .. ûn°
die noch nicht gezogen haben ... 1W0 ms 115» M . . « u
volMeischige . ausgewachsene , höchsten Schlachtwerls 1»»» o
1100 M .. vollfleischig « lungere ?.0« b ' S 1000 M .. ^
nährte junge und gut genährte altere 850  brs 95» r.
sen und Kühe : vollflerschtge . ausgemastete Färsen boEen
Schlachtwerts 1150 bis 1250 M .. v ° llfleischige ausgeinalteie
Kühe höchsten Schlachtrverts Jahren1 ■ ^ ^
Mark , wenig gut entwickelte Färsen 950 brs lv »» M ..
ältere ausgemästete Kühe und u>enig gu enW,ckelte uns «re
Kühe 900 bis 950 M .. matzlg genährte Kühe und 6arien
bis 750 M .. gering genährte Kuh « und
Mark : feinste Mastkälber 1300 brs 1400 M . mittlere Alan
und beste Saugkälber 1100 bis 1200 M .. .geringere . ■ „qq
gute Saugkälber 950 bis 1050  M .. .geringe Sangkalber 8t)9
bis 900 M . : Weidemastschafe . Mastlammer und Mastbamm^
800 bis 900 M .. geringere . Masthammel und Schafe 700 Ms
800 M .. mäßig genährte Hammel und 580 °is bv» M . .
Schweine : vollfleilschtge von 160  bis -00  Pfund
wicht 1600 bis 1700 M .. unter 160 Pfund 1500 bis 1600 JX
von 200  bis 240 Pfund 1650 bis 17b0. M - mm 240 ms 3V»
Pfund 1700 bis 1800 M - Fettschwerne über 3 Zentner
Lebendgewicht 1700 bis 1800 M . unreine Sauen und ge
schnitten « Eber 1450 bis 1480 M.

— Gefährlicher Klebstoff . Dt « Ersatzklebstoffe , wie ste
während des Kriegs eingeführt worden E «n . «nÜ >alien alr
wirksamen Bestandteil Natronwalserglas "be¬
olos Di « Stoffe geben aber Anlaß zu Entrundungen , oe
sonders unter den Fingernägeln . Das Reichsvöstministerium
bat deshalb sie von jeder Derwendun « ausgeschlossen . Es
find im allgemeinen nur noch Klebstoffe organifcher Na

^ ^ /eußtzch-Tüddeutsche Klaisenl- tterie. Die ^
zur 3. Killst« laufender Lotterie hllt bet Verlust des ch
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von der standelskammer Berlin sestgestellten S - ndelsgeb- uche f«
Obst-, Kemüse- und Südstuchthandel liegen in der E s-h f ft
Handelskammer Wiesbaden . Adelbeidstraße 23, zur Einsicht f.
" vorberkchte über Kunst . DortrSge und Verwandtes.

. staatstdeater . Am Mittwoch geht ,um erstenmal in dieser Sp '-l-^
“ f *ÄS ; Set Kurverwaltung ist -- gelungen das berühmte Petz^**»— « Ä.,rÄ «“i«ÄS

. Kostümen und D°k°-°U°n-n des Mai -r-̂ ^ ^ rmchmstenV-rtr-t-rinnen der
^d/rnen " Ausgestaltung \ *t Tanzkunst anzusprechen - Für Mittwoch ist
im ^Abonnement ein Kammermustkabend im großen e - ° l- °"S«s-tz«. ^
stritten van der Bereinigung l°r BiasMstrumen^ des st dtischmr Ku-
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Saale des Kurhauses ab 3 Uhr abends «in Eesellschastsabeud mU Bar

>- «» >. - - ■ • » " «IS
U . Januar auf Vnanlasiung der Ort- grnpp« W'- -b°d. n des R°,chE
Landes deutscher Musiklehrerinnen im Kafinosaal zwei Vortrage vt
« ^ Borstag : ..Tristan " (am Donnerstag ) beginnt abends 8 Uhr.

« sn«  dem Berelnsleben

2 °hre -. S °npt °°rs °mmIung rt . 3 « M Vorsitzender. Ehr.
» « *»» ■ ww - --- -

W . Schöne und Ad. Lauth Beisitzer.
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an Büste und Werner. Um 12 Uhr begann nach einer -urzen Pause der
Verteidiger Rechtsanwalt Karg  seine "Usiuhrungen Er konnte ^
Worten über die Furchtbarkeit des Dcrbreck>ens b- ipfl .chtmr. Vou
gier und von Taten eines Senegalneger - und - °n der Forderung H ^
Kopfes dürft- man aber im Gerichtssaale nicht sprechen. Das I
mungsmach. die nicht schars genug zurü-kgewi-s-n werden könneb Man
müsse doch b-devken, was di- Freunde und A-b°,t -roll°gen S -fert- g-̂
sagt haben, nämlich, sie könnten nicht - erstehen b°ß Srefeit e,n so ich« ês
Verbrechen begangen haben soll. 3" der Meineidssach We
Verneinung der Schuldftage. Inr Falle Ant sei ma 8 8 schnellen
Aussagen des überfallenen angewiesen, der stch ober Verneinung des
Fahrt getäuscht haben könnte. Er beantrage daher die Verneinung des
versuchten Raubmordes im Falle Link Bei der.. °rin -r»ii"g der beiden
Bürgermeister fehlten di- wichtigsten Beweise, nämlich di« fu
selbst Niemand sei Zeuge gewesen. Nur Siesert und ° °tt allein wMn
ob Siesert der Täler sei. Alle Wahrnehmungen könnten rt 3ntümn
verbunden sein. Im Falle Büste sei wohl M-rd - ls vorlieg ^ NM
nehmen, doch könne im Falle Werner, der als zweiter 8 j>beil -guna' sehl-
leicht auch die Frage in Betrachr kommen, daß hier ^ beseitigen
d° der Täter in Werner unter Umständen nur den Zeug n b- - tig«n
wollte , der di- erst- Mordtot °n Busse beobachtet habe. Der Verteidiger
schloß: C- handelt stch auch bei Siesert um ein Menschenleben Auck « n
solches sei zu « halten , das einen Intellekt habe. wis ihn Siesert <
Fällen gezeigt habe. (Große Bewegung im Zuhar-rraum und> S -h' - ! >
Nach mehrstündiger Unterbrechung wurde nachmittags kurz nach « Uh
Urteil  gesprochen . Siesert  wurde wegen Raubmordes in zw
Fällen zweimal zum Tode  und dauerndem Ehrverlust »» urteilt - 8
Meineides zu 1 Jahr Zuchthans. Die Schuldstag- im 8 °"« 1in ^
verneint . Der Angeklagte Siesert erklärte zum Schluß. „ Mzrtz« '
wohlan, s» haben Eie einen Menschen v-iu - t->!t, l- .d- r nicht W » 1“
Verzeihe es Ihnen ein höherer Richter." Der AngeNagst i °w° hrt° bis
zmn Schluß seine Ruhe und Gleichgültigkeit und nahm des Urteil »h
sichtliche Bewegung auf.

Abend -Ausgabe.
Frankfurter Börse.

Frankfurt a . M.. 23 . Jan . Der Dollarkurs , f

jfljöne uno Ao. xauiy

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Die Aut - raferei.

88 «p-t.ottfieim 23 Fan Einem hiefigen Landwirt wurde
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«eldstrefen im Telly de « h«,dbq»r»r-ß.
» . Berlin, 22. Jan . Die Strafkammer des Landgericht- hat Eelly

de Rheydt zu 21 000 M . Geldstrafe, den Eatten ^ k̂ L Sew - loh zu b 000
Mark, den Kabar-ttdirektar Fuß zu 100 und *®et a«ie *e SettWe 3“
300 und 200 M . Geldstrafe verurteilt . Die jugendlichen Tan, -rinnen de
Eelly de Rheydt wurden st-igesprochen Dar Eerlcht °« n-int- d° .V
wiegen des künstlerischenMoments . In ^ unedau6t
zur Vergnügungsstätte liege das . was die Sh-l-ut« Sew h .
erkennen mußten. In dieser Umgebung sollte eben l-d,glich dur-y gering
Bekleidung gewirkt werden. Bei der Strasbestimmung hob da- Gericht
besonders"die schwerwiegende .Beihilfe bei der Verbreitung der als
züchtig anzusehenden Postkarten hervor.

— k> aukiurt a . M.. 23 . Jan . Der DoliarKurs , der bef
Börsenanlang auf 198 stand und später bis aul 204 sw
gab S efnzen Geschäft Belebung . Festigkeit updfaa
allpn Märkten Neiffung zu Kurssteigerungen * . br
schlag den die ausländischen Devisen zunächst un Hinblick
«iif Hip'1 günstigere Auffassung infolge der Rede Llovd
Georges veShneten , vvurde bald wieder durch lerchte
Aufwärtsbewegung ausgeglichen | P( 0Z-Un eüihStUck3

Ste ^ das SÄ af

Ävon 49 mge? enÄ kg . vÄen EgMJto 1Jonr*h <stinnpswerte Gelsenkirchener 940, Kneinsisni 144» !
DeutschTuicembureer 938 (+ 33 ) Dagegen ^ hwacbgPhönix 1060 (- 40 )rHarpener 1435 (- 15) . Oberecülesische
Wprte fest . Caro 640 (+ 9), Oberbedarl 790 ( 4U). Die
Werte des Farbenmarktes zogen bemerkenswert an unä
w4en gesucht . Badische Anilin 625 (+ 20) , Elberielde r
Farben 644 (+ 44 ), Scheideanstalt 1480 (+ 20), Griesheuj
765 (+ 8). Rülgers 920 (+ 22) Auch auf dem Maschm«
markt zogen die Kurse an . so Klever bis 640 ( io ) und
Daimler sogar 547 (+ 47 ). Lebhafte Umsätze wurden aui
dem Einheitsmarkt getätigt . Der größte .Tei l ^ F HplerF ee'
handelten Werte wies steigende Kurse auf . Auch der Frei-
veSr zeigte das gleiche Bild . Bemerkenswert war das
Anziehen dS Werte des Düsseldorfer Bankvereins auf 45;
ferner Deutsche Petroleum 1895 G, 1910 B Veifewerke 1610
(+  FiO) Recht fest waren Julius Sichel 685 (^ °» ) und
Mainzer Gas 280 (+ 30 ) und schließlich Kanada 970 bis
108a Das Schlußbild der Börse zeigte bemerkenswert«
Festigkeit.

Kurse vom
Stadtanleihen und

Obligationen.
i ‘/t  Wiesb . Stadtanl . r . 190c
zv/, _ . 191!
t«/. Frankt
?>/-»,» „4% Mainzer

, 187!.

me .’ Die « n. ch- nb- ila, - bei« Fleisch. Ein Metzge-melster in Fla -ik.
für« a. M. war wegen Betrugs °ve «kl°gk da er einer F ^ u
stetes Fleisch verlangt hatte. 3 Psand Schwanzstückzu 38 M. - erlausl- ,
nbnleicki lick, dabei V,  Pfund schwerer Knochen befand. Er weigerte lich,
diê 6 M^ zurückzubezablen. Bon dem Franksmter Schöss-ng-richt erklär e
ein Sachverständiger' daß Eisbein . ElaitrippeundSchwanzstuck «
ohne Knochcki abgegeben werden, woraus die Freisprechung des Metzge s

Jugendliche Straßenräuber. Da» Schwurgericht zu Koblenz oer-
urteilst die jugendlichen Arbeiter J- s-s Kratz aus Pommern und S -rmami
R- llmann aus Rohn wegen veischi-den-r Sstaßenraubereien zu 7 bezw.
5 Jahren 6 Monaten Zuchthaus.

4% Frankf . Hyp .-Banlt
3Vj®/# ^ ff »
4% „ „ Credit-Ver
8*/l*A> „ ff n
4°/« Hamburg . Hyp .-Bk.
3'/j“/o „ „
4«/» Nass . Landesbank v.
SW/o - » Lit. 1
4“/o Meininger Hyp .-Bk.
S>/«°/« „ „ . „
4% Pfälzische Hyp .-Bk.
3Vf% fr m ■
4% Preuß . Bod .-Credit .
4% „ Central Bod.

4n/o°/C* ", Pländbriefbk.
S'/«”/o , .
4% Rhein . Hyp .-Bk. .
S>/-»/° „

Handelsteil.

Div.
IO
20

»m iponl «« oohtjm

MMSLLGMHWsÄ *ä ? ls « "SSÄ* :iv“
reftiett Die ' Zunahme bet Geiamtbaitsumme gelaust snii nn
^nbre 19Ä auf 6 420 682 M .. der Reservefonds auf. 58199 -,
Mark und der Reingewinn auf 1 992163 Ä Die ^ ttglieder-
sebä orliistr einen Zugang von 1588 . aus dem Perbaud traten

Käiemann und Lorenz.
Zwei Arbeiter verfckiuttet.

sind ferankfurt a . M .. 23. Jan . Beim Umsetzen von ge¬
füllten Säcken fiel in den Frankfurter Asbestwerken .vorm.
^ Mertbeim in Nieberrad ein groper Stob um uub be-
arub zwe ^ Arbeiter unter fick,. Der Arbeiter Friedlich Koch
war Kört tot.  der Arbeiter Johann Blankenberg aus
Schwanbeim mutzte mit schweren inneren Verletzungen dem
Krankenbause zugefübrt werden.

Berliner Börse.
<K Berlin . 23 . Jan . Nachdem infolge der Ausführungen

Lorg Glanzes am frühen Vormittag die Devisenpreise eher
nach umen gendgt waren , trat ^ ter eine entschiedeneBefestigung ein , die den Dollarkurs  bis 204 hob.
der Börse bekundete die Spekulation wegen der Unsicher¬
heit der allgemeinen Lage , der Steuerkompromißverhand-
lungenusw weitgehende Zurückhaltung , wogegen das
Privatpublikum am Einheitsmarkte der Dmdendenpapiere
«ich mäßigem Umfange kauflustig zeigte . Die Tender
der Börse war daher überall als fest zu bezeichnen bei
Kurssteigerungen von durchschnittlich 10 bis 25 Froz . und
| ) 1 >roz för einzelne bevorzugte Montan - industne-
wertp und 100 Proz . für Hammereen - und Stoehr -Aktien.
Auch weiterhin blieb das Geschäft still und beschränkte
sich auf einige Sondergebiete , wie , am _Mxjntäjunmrkt ^ aiil
oherschlesische und am Industriemarkt auf Kali -, Spinnere -
und wSn Aktien . Wcsleregeln gabeni 150 Proz |  nach.Tm freien Verkehr wurden Sarotti zu 1^00 dis Er¬
handelt . Von Valutapapieren zogen Mexikaner und Kanada
kräftig an . Am Rentenmarkte waren bei stillem Geschäft
die Kurse nicht erheblich verändert.

Kurse vom 23 . Januar 1922.
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Industrie - Aktien.
Adlerwerke Kleyer .
Aschaff enb .Buntptn.
Aschsffenb . Zellstoff
Bad. AniUn u. Soda
Bad. Uhrenfabrik
Bad. Zuckerfabrik
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Chem.Fabr .Ooldenb.

Faber * Schleicher .
Fabrz.-Fab. Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei . .
Filrfabrik Fulda . . .
Frankfurter Hof

1490.
530 —

81C .-

Fränkf . Alle . Vers.
- ifiiGrün 4b Bilfinger

Gummi Peter.
Heddernh . Kupferw.— - ' ~ sfb:Hoch- und Tiefbau .
Holzverkohlungsind.
Junghanns , Gebr. , .
LederfAdl .&Oppenh.
Lederw . Spichartz .
Löhnberger Mühle
Mainkraftw. Höchst .
Maschinenf . Badenia
Maschinen!. Essllng.
Maschinenf. Hilpert
Maschinenf . Moenus
Motorenf. Oberursel
Pfälz. Nahmaschinen
Plälzer Pulver . . .
Pokorny 4bWlttek.
Röhrenltesael Dürr
Rütgers Werke . . .
Schnellpr .Frankeuth.
Schuhfabrik Herz . .
Schuhfab . A. Wessels
ScLahstofl -F. Fulda
Schriftgiefl . SJtemgelSeilindustria Wo
Teil US Bergbau . . .
V. Chem. Fab .Mannh.
Ver. D. Öllabriken . .
V. Frank . Schuhlabr.
Verzinkerei Hilgers
Voigt 4bHatfnerYorz
Volthom SeilJltUUUl UVU » »
Waggonfabrik Fuchs

ickerf .FrankenthalZue
Wagbiuael
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teuer mit tunlichster Beschleunigung zu
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Staatspapierc

5 Reiehesehatz | . . .
5i. * s‘. iv -v!
4V, ; 8. VI-IX
6 " 192 *“ • •
5 Reichsanleih © .
4 » .
3*/a * .

4 Schutzgebiet -Anleihe .
Sparprämien -Anleihe .

67 Preuß . Schatz -Anw. 2t
5 „ „ » . 224 Preuß . Consols.
3Va „ ff .

InVi
IOC.—
100 .—

85 .30
72 . —
95.80
77 .50
88 . 10
73 .76

104 .-
110 .-

79 .75

§§ Erb-nh-i« . 23. Jan. Set Tuin . erettt  hat anläßlich ihtet
9Ki»8r,crp»n Mitaliedschast und ihrer treuen Mitarbeit an der deutschen
LW b̂ Turnk-n Ludwig Or t s . i f - n P-t-r St° ichert und
Adolf L e v i -ine künstlerisch ausgefertigteEhrenurkunde«erliehen.

Fe . Ans b-m Untertuunnsi 19. Jan . Die Sammlung für dl« B « r.
1INduckten in Oppau ist nunmehr im diesseitigen Kreise abge.
schl/st-n Sie b°. im ganzen « Ls ergeben 3° M9 7° M . - Der Manne,
qesanaverein in M ! che l b ° ch hält am 13. und 19. Juni d. I . sein
öüjähriges Stistungsfest , verbunden mit einem Eesangwettstreit, ab.

Gerichtssaal.
Das Urteil im Seidelberger Bürgermeiftermordprozeg.
- Heidelberg, 23. Jan. (Eig. Drahtbericht.) Der letzte Ta« des

Siefert-Prozeß war gekommen. Um g Uhr erössnete der V-rsitzend-
LaildgerichtsratDr. W - lnd - l die Sitzung. Oberstaatsanwalt Dr.
S - b o l d hielt seine Anllagerede und führte u. a. ausi Die Ermordung
der beiden Bürgermeister ist -tu- der scheußlichstenB--bi°ch-n. d.e je de-
aanqen worden sind. Sie wäre eines S-n-galneg-rs würdig g-wrt-n.
Ls îe! kein Zweifel darüber, daß Siesert der alleinige Tater sei. Des¬
sen «ordern wir von den Geschworenen den Kops des Angeklagten, d>e,er
ir. sed müsse vom Erdboden verschwinden. Hierouf nahm der Staats-

M i ck das Wort, um im einzelnen aus die Schuldftagen elnzu-
~r betonte , di- schweren Mordtaten seien vollkommen nachge-

morden Der Alibibeweis Sieserts sei vollkommen gescheitert.
Ä St°° -üÜ° -lt beantragst dann Bejahung der Schuldsrage aus Mein-

Bejahung be» Raubmvrdversuches an Link und Bejahung des Mordes

« Rad. Anleihe 08-14 . .
4 Bayrische Anleihe • • .
S'/z „ »
3 Eisenbahn Vors. . . .
,( Hamb . Staats -Ani. Ol.

Hess . Anleihe . . . . •
4 „ v 99 -12 .

Sächs . Anleihe.
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Bank -Aktien.
Berliner Handelsges.
Commerz.- u. Disc.-B.
Darmst&dter Bank • .
Deutsche Bank . . . . «
Disconto - Commandit
Dresdner Bank . . . • •
Mitteid. Kreditbank .
Nation .-B. f. Deutschi.
Oesterr . Kredit-Anst.
..
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25
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n du stri e - Aktien.
Albert , Chem. Werke
Adler-Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg. Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Eiektriz . ,
Bad. Anilin u. Soda .
Bismarck-Hütte . . • •
Bochumer Gußstahl •
Brauerei Schultheiß •
Buderus Eisenwerke
Beton- u. Monierbau.
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp , Bielei . M. •

1465.
640 .-
1235.
706 .—
895 . -
635 .-
1050.
788 . -
910 . -
845 .-
920 . -
1380.
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Dtsch. Watt. u. Mun.
Daimler Motoren • . .
Deutsche Erdöl-Ges. .
Elberfelder Farbenf.
Esch weil er Bergw. . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw. .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke

ln o/q
1.394.
530 . -
2000
511 .—
300 .-

Harpener Bergbau
Hindr. Auffermann
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990 .—
820 .-

Hobenlohewerke . . .
Hösch Eisen u. Stihl
Ilse Bergbau . . . . . .
Königs-n. laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metallf. . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer . ■. . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.

Eis.-Ind.
Kokaw,

900 . -

Orenstein u. Koppel
Phön.-Bergb . n.Hütte
Porzellanf . Kahla . . .
RositzerZuckerraU.

9X8 .50
765 .—
605 .—
1440.
550 .—
750 .—
1318.
1400.
932 .—
966 .—
501 . —
4660.
510 . -
945 . -
64 * . —
9 20 . -
1425.
800 .—
73 * .—
1800.
1010 .
1079.
2240.

Rhein-Nass. Bergw. .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeek Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarenl.
Sachsenwerk.
Schnckert Elektria. -
Siemens u. Halske.

1680.
1200 .
1480.
800 .—
409 . 75

--- - - - - »
8üdd . Eisenbahngeß.
Verein . Glanzstofl -F.
Varziner Papierkahr.
Verein . Cöln-Rottw. .
Weiler -ter -Meer Ch. F
Westeregeln . . . .
Zellstoll Waldhof.
Hamb.-Amer.-Paketf.
Hansa -Dampfschiff.

;h ” '
—i - - — .

Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk. Tabakregie.
Otavi Minen.

Genusich eine . <

680 . —
810 .—
219 .50
2235.
1330.
885 . -
600 .—
2500.
855 .-
443 . -
395 .-

470 . -
2715.
350 .—
8 * 0 .—

Der Markkurs im Ausland,
dz . Mainz . 23 . Jan . Der Markkurs setzte seine Abwärta-

bewegung weiter fort . Er notierte in Paris mit 6Vi« um V»,
in 7 «rich mit 2 57 % um 2 !4 niedriger . In New York er-
Sfnete di? Mark mit einer Abschwächung von 1)4 auf
0 48Vi Die Berliner Devisenpreise waren dementsprechend
weiter erhöht . Die Steigerungen betrugen hir Amsterdam
195, Brüssel 15. Italien 12 %, London 19. New York 4 (4.
Paris 5. Schweix 70 und Spanien 55-

entrichtenden Zinsen aus badereeitmeu « anQ ^ ^ ^ eä
vom Tage der Fälligkeit ab (§ 353 ), soweit aier»  ^
der Forderung länger als sechs Monate zurückliegt . ^
Kreisen der Steuerpflichtigen wird vereinzelt die Am
fcssung vertreten , daß hierdurch bei gesetzlichen ^
falls die Fälligkeit der Forderung länger als sechsiW»
zurückliegt die Steuerpflicht auch auf die ersten <
Monate ausgedehnt werden sollte Diese Aufi <.ss*
nipht yutreffend Die Zinsen sind für die ersten «
steuerfrei . Die Steuerpflicht beginnt erst mit dem sieb

Monat . Industrie und Handel.
wd Zur Konzernbildung in der Kaliinduetrie.

Ä 'ÄrMÄ zue“ iee Dadurc ehmwird .««
d™ Gesellschaft Hope dem Konzern Aschersleben
gliedert . Im Zusammenhang damit steht , daß dl ® ^ te
schaft Glückauf Sondershausen kürzlich ihre 3o0
von Hope zu einem Preise , der auf 130 MdL M- B
wird abereffpben hat . Die starken Kaufe , die in 1 „ahrit
inden  Kuxen der Gewerkschaft Glückauf stattggg
haben , sind , wie wir erfahren , von der Gewrieg
Wintershall vorgenommen worden , die bereits un
. . . Mohrheit der Kuxe sich befinden.
d * Badische Gesellschaft für Zuckerfabrikation Hf
heim -Waehäusel . Bei 13 463 378 M. Rohgewinn
mr 1920/21 nach 60 640 . M. Abschreibmigem einschh »
32 366 M. Vortrag em Reingewinn von 13 435104 •< -
die Stammaktien 25 Proz - und die Vorzugsaktien 7
Dividende bei 34 304 M. Neuvortrag erhalten . U» ,
schäftsiahr 1919 '20 wurden aus 4 537 250 M. MW
14 Proz . Dividende gezahlt .) « B

- Maschinen - und Armaturenfabnk vorm . » -
n Co Höchst a. M Die außerordentliche Generajve
lüng beschloß die Erhöhung des Grundkapitals um ^
Mark auf 8.5 Mill . M. duren Ausgabe von 2500 neuen
aktien mit Dividendenherechtigung ab i 'J ^ ufeicttsrat,
schloß DeeineS Dividende von 25 Proz. sowie dis

Aktienkapitals auf 50 Millionen Vorzugsaktien U0°
Millionen Stammaktien vorzuschlagen . »

Weinbau und Weinhandel . ^
II Ans dem Rheinean . 28 . Jan . Bei der  in

stattuefundenen Tagung des „Rheingauer Weinbau
wurden die Bewirtschaftungskosten für einen MoiW»
berg Im Wirtschaftsjahre 1921 an Hand der ^ Ä
bestehenden Lohntarife und der damaligen Prel f ®tee3
nötigsten Materialien auf 12 975 M. pro Morgen -.Jgm
Eine aus mehreren Herren bestehende Kommiss
beauftragt , die Aufstellung nachzuprüfen und alsd »»«
Finanzamte in Riidesheim zu überreichen.
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jf, 40. Dienstag, 24. Januar 1922.
Neues aus aller Welt.

Die Kälte . Seit gestern bat in ganz Deutschland die
^ --«- außerordentlich zugenommen. In der inneren Stadt
§Ä .-ns zeigt das Tbermometer 19.3 Grad unter Null . Jn-
d ? « Mereisuno der Strecke konnte vormittags die Unter-
lEim*hfiofin oorüberae &enb nicht verkehren. Eine völlige Be-
ffi & unfl trat kurz nach 9 Ufer ein . da infolge der
2S£m Kälte im Kraftwerk einige Stromerzeugungs-
maiainen zum Stillstand kamen.

»er Wiederaufbau der Sarotti -Wrrke. Der Aussichtsrat
^arotti -Aktiengeiellschaft in Berlin hat beschlossen, die

SS * bas Feuer schwer beschädigte Fabrik so schnell als
Ss möglich wieder Herstellen zu lassen. Es sind Erfolg
Äivreckende Bemühungen im Gange , die Fabrikation als-
Aiv an anderen Betriebsstätten fortzuführen . Es kommt der
Wllschaft zugute. Sah der vor einigen Monaten in Angrift
Snntnmene Erweiterungsbau unbeschädigt und die für diesen
bellte maschinelle Einrichtung binnen kurzem anzuliefern
m Die umfangreichen Kraftanlagen , der Autofubrvark und
l'h Nureaugebäude sind nicht in Mitleidenschaft gezogen.
Vnftrif Maschinen und Warenvorräte sind mit ca 9Ü Mil-
Nanen' Mark bei ungefähr 30 Gesellschaften versichert. An
-kebwaren. die an anderer Stelle lagerten , sind für ca. 36
Millionen Mark vorhanden . Weitere Beschlüsse werden an-
si-gchts der kurzen Zeit nach dem Brande noch nicht gefaßt.
Nach dem Abschluß aller Ermittlungen sollen weitere Maß-
*nbmen  getroffen werden.
na®Explosion in einer Württemberg,scheuPulverfabrik . Durch
-ine Ervlosion in der Pulverfabrik Adolfsfurtb bei Öbingen
murde das Gebäude in Trümmer gelegt und die Nackbarge-
8iude beschädigt. Das Unglück ereignete sich zu der Zeit , in
der die Arbeiterschaft nicht anwesend war . so daß Menschen¬
leben nicht zu beklagen sind.

Ein Fsmiliendrama . In einem Sause in der Eräbner-
ktraße zu Breslau bat der 61jährige Fleischer Wagenknecht
eine 58iäbrige Ehefrau mit einem Schlachtmesser erstochen
und dann einen Selbstmordversuch unternommen . Er wurde
jcknoer verletzt in das Krankenhaus gekchaftt. _

Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Sette 5.
Bon Einbrechern erschossen. Wie aus Hamburg gemeldet

wird , überraschten dort nachts Schutzleute drei Männer bei
einem Einbruch in ein Herrengarverobengeschäft . Während
zwei Einbrecher verhaftet werden konnten , ergriff der dritte
die Flucht. Der Seemann Betau , der sich dem Flüchtling ent-
geaenwarf . wurde von diesem durch einen Revoloerschub tot
niedergestreckt. Der Täter rst entkommen. ~

Kirchenräuber drangen nachts in die Franziskaner -Kirche
in Dortmund ein und raubten wertvolle Altargegenstände
im Gesamtwerte von 100 000 Mark . Don den Tätern bat
man keine Svur.

Riesenbrand in einer norwegischen Stadt . Aus Bergen
in Norwegen wird gemeldet, daß eine ganze Geschäftsstraße
in Pik niedergebrannt ist. Das Feuer entstand in einem
Laden und dehnte sich infolge des starken Windes schnell aus.
Glücklicherweise drehte sich später der Wind , so daß es gelang,
des Feuers Herr zu werden. „

Zwei neue Kabel von New Bork nach Emden . Reuter
meldet aus New Bork: Der Prästdent der Commercial
Eable -Comvagnn teilt mit . daß gemäß dem Kontrakt mit der
Deutsch-Atlantischen Telegraoben -Comvagnie zwei neue
Kabel von New Bork nach Emden über die 'Azoren gelegt
und gegen Oktober 1923 in Betrieb genommen werden sollen.

Eine Nordieeinsel vom Verkehr abgeschlossen. Aus Hör¬
num auf Sylt ging ein drahtloser Hilferuf zu. aus dem her¬
vorgebt . daß die Insel seit einer Woche von jedem Verkehr
abgeschnitten ist. Der Dampfer von der Hoyer Schleuse sitzt
im Wattenmeer fest. Die Passagiere mußten auf dem Eise
zu Fuß nach Hörnum zurückkebren.

Tödlicher Fallschirmsprung. Bei einem Fallschirmiprung
,n Ackeriund (Schweden) mit einem Heinecke-Fallschirm ver¬
unglückte die einzige Fliegerin Schwedens . Fräulein Elsa
Anderson. Der Schirm entfaltete stch nicht. Frl . Anderson
ktürate aus 400 Meter Höhe ab und war sofort tot.

Eine große Feuersbranst entstand in Manilla . 12000
Personen stnd obdachlos. 32 Häuser in dem Eingeborenen-
Diertel wurden zerstört. Der Schaden wird auf ungefähr
eine Million Pesos geschätzt. Die Polizei ist eifrig bemüht,
die Brandstifter zu ermitteln.

Wetterberichte.

28. Januar 1922 % Uhr 27
»orgeaa

1 Ohr tr
aaeha.

, Uhr 1?
•beadi Mittel

rfrnrkj a“ f 0°u. Normalachwere 1573 756.0 756 3 56.7

red . s auf dem Meeresspiegel 768.6 766 4 767.2 767.5
Thermometer (Celaius ) . . . . —1.4 +0 .6 —6.6 —3 h
Dunstspannung (Millimeter ) . 3.3 86 2.7 8.2
Relat . Feuchtigkeit (Prozente) 80 75 97 84 0
Windrichtung. NO l NO 2 O 1
Niederschlagahöhe (Millimeter) — — —

Höchst * Temperatur (Celsius ) : Niedrigste Temperatur : —6.6.
Wasserstand des Rheins

am 23. Januar 1322.
1 02 m gegen 1 20 m am gestrigen Vormittag
0.40 „ „ 0.50 u ff ff ff
1.70 „ „ 177 „ „

PegelBiebrich:Mainz:
Caub:

Wettervoraussage für Mittwoch 25 Januar 1922
von der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a. M.
Bewölkt , vereinzelt leichter Schneefall , kalt , Nordo =twind.

Entfettungskur Ä“
NPVPntfll “ •' chachtel 25 Mk. Alleinverkauf : 906

„nCVCIIIUI Schützenhofapotheke , Langgasse 11.

vir Abend -Ausgabe umfaßt 8 Setten.
Hanptlchrtstleiter: H. L «tisch.

kercntwvrtllch für den politischenTeil: H. Lekisch : für den Unte»
|elnmgetttt : F. Günther: für  den lokalen und prooinzlellen Teil, lernt!
Geeicht»:aal und Handel: W. Etz : für di« Anzeigen und Reklamen:

H. Dorn auf , sämtlich in Wiesbaden.
DrnU«. Verlag der2. Schellen der glichen Hofbuchdruckerei in Wieebaden

der » chrtftkett uTig 12 di» l Uhr.

Fl 28

igoiie zur Mennig des WuiiWbs« .
Nach dem Reichsaesetz vom '26. Juni 1921

(R -E.-Bl S . 7731 ist von dem Nutzungsberechtigten
aller Gebäude, die vor dem 1. Juli 1918 errichtet
sind, für die Rechnungsjahre 1921 bis 1941 eine Ab¬
gabe zur Förderung des Wohnungsbaues zu erheben.
Zn Preußen wird die Abgabe gemäß 8 9 R .-G. und
Artitel 1 der Verordnung des Ministers für Volks-
woblfabrt und des Finanzministers vom 22. Novbr.
1921 durch Zuschläge zu der nach dem Gesetze vom
21. Mai 1861 staatlich veranlagten Eebäudesteuer
erhoben.

Die in Betracht kommenden gesetzlichen Bestim¬
mungen stnd im Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
(Wiesbadener Badeblatt ) Nr . 8 vom 24. Jan . 1922
abgedruckt Sonderdrucke werden ausgegeben in den
Geschäftsstellen des Haus - und ^ "indbesttzervereins.
Luisensttabe 19, und des Mieterschutzvererns, Karl¬
strabe8. F237

Wiesbaden, den 21. Januar 1922
Der Magistrat.

Versteigerung.
Mm liftossds, teil 25.MM.

vormittags 10 Uhr,
versteigere ich im Auftrag der Erben in der

Helenenftrahe 25
nachstehende Gegenstände:

a) tolih uni)Mischen:
i ■* Kette mit Taschenmesseru. Zigarrenabschneid .,

l vergoldeter Bleistist.
l Krawattennadel mit Perle , Rosen und Rubinen,
S Semdenknöpfe(Barockoerlenl.
1 P . Manschettcnknöpfe. Korallen mit kl. Brillant .,
j Krawattennadel mit kl. Brillant - u Rubinsplitter.JatUOene ßetcennüt. l pta Mette,
: | *ferBe ftan5- Medaille mit klein. Goldrand,
^ P-ar M- nschettenknöpfe mit rotem Email,
» goldene Hemdenknöpfe,
,Streichholzdöschrn.
i « Äoffeei  und 6 silberne Eßlöffel,

«vwlrnlöftel. i Echöpslöftel (Silber ) .
“Wiener Siegelring.

k\ rn .^ °" 'ch°" enknovs« mit roten Steinen:«liier,mm  Ä ffiegonjtdnöe:
1 getragener Wintermantel,

schuh- ^ .^ . Erhaltene Anzüge, 1 Frackanzug, Hand-
b-mmerüh» »-^ Hausanzüge, 1 Loden-Cape , ein
Hutschachtel" s^ f-b 1 Li/inderbut mit lederner
^k3 :iJ 1)i tne  Reisetaschen. Stiefeln . Pan-

1 s -idcne Damen,chreibmavve,
Kastelle \ J ; ?u«e?r0Ilnnies ’ Brieftaschen, 1 eiserne
u versch bozkassefte. 1 Holzkoffer, 1 Kleiderschrank
8 zr. . ' öffentlich meistbietend gegen Barzahl,

Versteigerung bestimmt.

Hupe, Gerichtsvollzieher.
0 -7

Geschäfts-Empfehlung.
Empfehle mich zur Übernahme aller

Maler - und Tüncherarbeilen
von der einfachsten bis reichsten Ausführung . Firmen¬
schilder und Schriften, Möbellackieren, Fas adenanstr che,
Holz-, Marmor - und Steimmäation , pers. Mitarbeit
und Garantie für sachgemäße Behandlung.
BMgste Preise . Kostenanschläge gratis.

Adolf Brüchle
uchergeschäft, Oranienstratz,Maler - «nd Tüuchergeschäft, Orauienstraße 80, M. Part.

Lekirms
gr . Ausw, , solid . Fabrikat

zu Fabrikpreisen.
Bender , Eoonstr ., lt . P.

Alle Met- and
SMnernrdeiten

■ . Be.
rechnung ausgeführt . Oft.
u. 8 . 877 Tagbl .-Berlag.

werden bei billiger
führt.

American Line.
Regelmäßige Passagier - und Frachtdampfer

jlsmburg- Dksw Horb.
I. Febr.

15. „
I. März

15. . .
29 . „
12. April

26»

Passagierdampfer i
Doppelschraubendampfer „Mongolia " . .
Dreischraubendampfer „Minnekahda"
Doppelschraubendampfer „Haverford " .
Doppelschraubendampfer „Mongolia " . -
Dreisehraubendampfer „Minnekahda"
Dop, alschraubendampfer „Manchuria " •
Doppelschraubendampfer „Mongolia " . ■

Passagiere benötigen Torgeschriebene Ausweispapiere.
Frachtdampfer i

Hamburg -Baltimore , Hamburg -Boston
Hamburg -Philadelphia usw.

Auskunft erteilen : F68

American Line
Hamburg , Börsenbrücke 2,

oder: Born & Schottenfels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

Stiekereimuster aller Art für Decken, Kissen, Hhseids
Stores, sowie Konfektion ,

werden bi lig au fgeze chn -t . Miche'sbg.22,3.

Bfl errenstofffe
in direktem Bezug von größten
rheio . und Lausiizer Webereien

in meterweisem Verkant direkt an
den Verbraucher in bester Musterung

Beste Ref. zu Diensten. in GroBantertignng von Maßgarde-
Zwangl. Besuch erbeten. robe zu staunend niedrigen Freisen.Iwold Wenzel
ZweigniederlassungWiesbaden. Oranienstr . 14, T. 1297.

Tuchgroßhandlung , verbunden mit feiner Maßschneiderei.
Den ganzen Tag geöffnet.

- Adelbeidstraße 37._ _ a ff  A i 99  wr

3 »ipoiitnr « ~ ^ ackfctrben
^TFolitiiri »nbe^c C,ipoU,ur» Mattierung, blond,

in PriCJt’ ®P lr‘tus'ack, Lederlack
ReellP ernSqU,alltat billigst,

shfmerksame Bedienung.
Lack ®und Farben

«« erfasse 21 . 2 (kein Laden).

Teppiche. Bronzen, Marmor. AunstgegenstLnde. Aufstellsachen kaust
gegen sof. Kasse (streng diskret ). Tarieren für Herrschaften kostenlos!

*S.0B  Zimmermann

MM-
ODO MIIi!I»MlskkiMW.
S«t Aufträge der Erben «nd verschiedener Herr¬

schaften versteigern wir
am Donnerstag,26.Januar er.,morgens Mir
anfangend, in unfern Auktionssälen

3 Marktplatz3
nachverzeichneteS Herrschaftsmobiliar und Snnst»
gcgenstände alS:

1. 1 Mtzll . ' bch1aWmer ' lkinrlchtMg . best, aus-
2 Betten mit prima Roßhaarmatratzen , gr. 3tür.
Wäschelchrank, ltür . Spiege schrank, Damentoilette,
2 Waschtoiletten, 2 Nachttischen;

2.1 mol), dunkel eich. Herrenzirn. - Einrichtung.
bestehend aus : 3tür . Bücherschrank, Dipl.-Schreib-
tisch mit Sessel, I Tisch und 2 Stühlen;

3.1 grün lack. Kinderzirnrner, bestehend °ns:
2 Schränken, Schreibtisch, Bücherschrank mit Truhe;

4. 2 Leijöl -Mdsesiei . 1 prachtvoller Leder-Weihlischsessel:
s. IPers . Tepplch , 4.20x 6.2« w , sehr apert . M;e. 1Pers.Teppich. 3Perj.MM;
7. 1 Onain : Igemaiöe v . Ab . Man . 2 Kanb-zeichnnnzenv. Defregger:
8.1  Facher-Arnülbe von 11 ersten Meistern

als : Grützuer, Tefregger , Kaulbach , Belten u. a.
9.1 Part , sehr fchönHernMe v. Ev.J - s.Müller

10. 1 prachtv . ital . Ronzegrnppe ans Mamorsolket
(Ringkampf) ;

II . I prachtv . ital . Rvnzegrnppe (ruhend . Merkur );
12 .1 ' iQMiorjäule mit prachtv . großer Mar-

morbüfte(glora);
ferner : Große 2- «nd 8tür . Wäsche- und Gar-
dcrobeschränke, Veranda - «nd Balkonmöbel,
großer Büroschr ibti ch, fast «euer Büroabschluß,
elektr. Schreibtischlampen, elektr. Beleuchtungskörper,
photogr . Apparate , gute Geige, Mandoline,
2 Zithern » Stipp» und Dekorationsgegenstände,
Glas, Porzellan , Herrenkleider , sehr gute Bücher,
Lexikon, Küchenmöbel, eis. Wäschemangel, Wring.
Maschine, Rodelschlitten, 2tür . fast neuer Eisjchrank
und vieles mehr

fteiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung: Mittwoch, de« 25. Januar » während

der GeschäftSstnnden.

Rosenau & Wintermeyer
beeid. Taxator und öffentl . angestellte Versteigerer.
Größte Auktionssäle Wiesbadens
Tel . 6584 . Nr . 3 Marktplatz Nr . 3 Tel . 6584.

ftn$ugfloffe!
Minnen 6ie nicht, mein Lager zn besichtigen.

/ Führe bei auhergewöhnlich billigen
Preisen nur beste Qualitäten in blauen,
schwarzen u. modefarbigen Kammgarnen,
Cheviotsu.Meltons für Frühjahr u.Sommer.

fi. Kchneiber. Rheinstrabe 51, Llke Rchgasse
1. Stock! Flein Ln - en i 1. Stockt

9
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Donnerstag , den 26 . Januar
8 bis 12 Uhr , im kleinen Saalei

Gesellschafts-Abend
mit

= Vorführung moderner Tänze=
durch

Julius u. Egon Bier
u. Partnerinnen . F2U

Eintrittskarte 30 Mk. Garderobegebühr 1 Mk.
Städtische Kurverwaltung.

Kaufmännischer Verein.
Montag , 80. Jan . , abends 8 Uhr, Wintergarten:

Experimental -Vortrag
des Herrn Physikers Willi . E*auck- Berlin:
„Neuestes aus der Wunderwelt der Elektrizität .“

Eintrittspreise : Mk. 12.—, 8 —, 6.—, 4.—.F378

Vortroge
1. Vortrag: Donnerstag, d. 26.Jan., abds. 8 Uhr

Loge Plato , Friedrichstraße 35
Die Welt im Urteil Gottes
Herr Miss. - Dir . G. W. Schubert - München.

2. Vortrag: 'Freitag, d. 27. Jan., abds. 8 Uhr
Loge Plato , Friedrichstraße 35

Seichen des Weitendes
Herr Miss. - Dir . H. F . Schuberth - Berlin.

3. Vortrag: Samstag, d. 28. Jan., abds. 8 Uhr
Großer Kasino -Saal , 1 riedrichstr, .ße 22

Wann kommt das goldne Zeitalter?
Herr Miss. - Sekr . 0 . Schildhauer - München.

4. Vortrag: Sonntag, den 29. Jan., abds. 8 Uhr
Großer Kasino -Saal , Fr edrichstraße 22

£tehtbilder:„Sklaven derTurcht“
Herr E. Kotz , langjäh iger Afrika -Missionar.

Eintritt frei für jedermann

Töchferheim Marlenburg
' (gegr . 1892) F125

Bad Godesberg a . Rhein.
Kath . Töchterheim für Haushaltung u. gesellschaft¬
liche Ausbildung ; auf Wunsch fremdsprachlichen
Unterricht . — Prospekt und Referenzen durch die

Vorsteherin Frau M. Pahlfce.

Stores
Gardinen

etwas angestaubt
außergewöhnlich billig.

Julius Callmann,
§chiersteiner Str . 1,2 . Tel . 6299

Gummibesohlung
aufvulkanisiert , nicht genagelt.

Gummisohlen für Damen . . . Mk . 20 .—
Gummisohlen für Herren. 24 .—

Gummiabsätze billig und gut. %
Werden sofort aufgemacht . Man kann darauf warten.

GoliaUi-Schuhgesellscfiaft
Jetzt Michelsberg 18. Enden . Telephon 6074.

. . .

absolut branchekundig,

I sucht hei hohem Gehaltf
für die Abteilungen |

I! Dfamen-Konfektion
Damen-Kleiderstoffe

Ü Damen-u.Herren-Wäschef
Weiß- u. Baumwollwaren(
Gardinen- Möbelstoffe!

Modekaufhaus

M. Schneider
Kirchgasse 35/37. |

8 75-ä
. 1 Pfund M

Marmelade usw . äußerst preiswert.

Fu'iterMors Lebensmitielhaus,

Prima ftemmameu Hudeln
Süfeuahm Tafel IflaroariiiE
Scbmalz , Milch , Zucker,

Metzgerei Edingshaus
Adlerstraße 4V. Adlerstraße 40.

2 Ausnahme-Tage
Mittwoch und Donnerstag.

Ws OdiieM 14  li. 15  »
per Pfund.

Ml-L! AlllMelsleW ML!
schön, fett «nd jung , Pfd . 14.— u. IS.— Mk

Kalbfleisch Pfd. 15.— Mk. Keule Pfd. 16.— Mk.
Schweinefleisch Pfd - 22.— Mk., Koteletts Pfd . 28.— Mk.
Ochscnfleisch, nur prima , alle Stücke Psd . 18.— M !.
Besonders empfehle ff . Extra »Leberwnrst, ' /«Kfd. 6Mk.

Metzgerei Fr .Straub .SH &K
Tüchtiger Vertreter
zum Vertrieb unserer erstk as' igen Schokoladen-
u. Konfitüren-Fabrikate, be, der einschlägigen
Kundschaft gut eingeführt , für Wiesbaden.
Mainz u. Umgegend gegen Provision gesucht.
Gef . Offerten unter F. 675 an den Tagb ! -Ver ag.

Ittinaereia
Biesbaeen

Wander-Ableiiun^
Mittwoch, den 25. Januar,

abends 8' z Uhr
MkS-MIMINlllliz

Berichte, Wahlen pp.
Alle Wanderer find frdl.

eingeladen. 1293
Ter Wanderaubschuß.

in jeder Ausführ , liefert
Kotillon -Weber,

48 Hellmundstraße 48.

in allen Farben
zu bekannt billigsten

Preisen.
Kompl. Anzugstoffe

3.l0—3.20 Meter
von 280 Mk. an.

Mantelstoffe etc.
preiswert aozugeben.

Kein Laden!

Tuchversand

Mjs-iillee 6.
Jeden Mittwoch «nd

Samstag bill . Berk, von

M»-KM-
Jacken. Kleidern . Blusen
usw. Bestell, w. in jeder
Farbe angenommen.

Ackermann. Modistin,
Adelheidstrohc 76. Bart.

Rasiermesseru.Klingen
in besten Qualitäten zu

vorteilhaften Preisen.
Fachm . Nachschleifen in

eig. Werkstätte . 20

A. Eberhardt jr.
Stahlwaren

6 Faulbrunnenstraße 6.
20 Mijtbeellenstel

(pol . Kiefer) . 1.90X1,00,
fast neu. für Treibhaus
zu verk. Job . Scheben,
Frankfurter Straße 83.

4000
Gutachten

und Verordnungen
innerhalb Jahres¬
frist von hervor¬
ragenden Profes¬
soren und Aerzten
weisen darauf hin,
daß d. altberühmte
Köstritzer Schwarzbier
ein hervorragendes
Nähr - und Kräf¬
tigungsmittel für
Kranke , Blutarme,
Nervöse , at gear¬
beitete u. stillende
Mütter ist . Auf
keinem Familien¬
tisch sollte es als
tägliches Getränk
fehlen . Wir ver¬
wenden nur bestes
Gersten malz weder
Reis roch Mais.
Jede Flasche muß
unser ges. resch.

Wappen -Etikett
tragen.

Aufträge erbittet
Blerkönlq
Dolzhe mer Str . 28
— Telephon 302. —
Herrnmühlgasse 7
— Telephon 887 —

1291

Körperhaft schafft!
Der echte „Marke“ Herz-Fuhlennadel-
Franzbranntmein
EineWohltat f. alt u. jung.

Scblnß-Prnirerle . F6fi

Achtung!
Wenn Sie einen gut¬

sitzendenu. preiswerten
Anzug haben wollen, so
gehen Sie zum
Weiim Lgemann
Totzheimer Straße 63.
Auch mitgebrachteStoffe
werd . erstkl. verarbeitet.

Foxterrier.
10 Mon . alt . zu verk.

Ackermann. ^Adelheidstraße 76. Part.
Dkl. Paletot

wenig getr .. für 350 Mk.
zil verk. Jos . Steiner.
Blüchervlatz 6. 1.

etfiietbntaldiincn
verlauft Sulzberger,

Adelheid,ir . 75.

Chaiselongue sehr billig.
Schwab. Drudenstr . 7. P.

Prima Priissl. Äpxilh
(4 X 4) , 2 egale Stepp¬
decken. zwei egale weiße
Metallbetten , gr. weißes
Kinderbett , gut . Chaise!.,
2fiir. Eich.-Kleiderschrank,
nußb.-vol. Wäscheschrank.
Belt mit Svrungr . 250.
Knabenmant . für 12 jäbr.
50 Mk.. Lüster-Jovve 40.
H.-Hemden (38) 40 Mk.,
färb . Bettbezüge , zwei
Nachtjacken ä 20 Mk.,
Chaisel .-Decke 80 Mk.. so¬
wie verschiedenes.

Correzzola,
Rüdesheimer Straße 33.

Großer
Möbel verkauf!
Mittwoch u. Donnerstag,
den 25. u. 26.. vorm , von
10—1 u. 3—5 Uhr. Äorck-
ftraße 8. Sth . Part . r ..
Peter . Zwei nußb .-pol.
Sekretäre , rote Plüsch-
Garnitur . Sofa , große
Schränke m. Wäsche-Einr„
2 belle nußb.-vol. u. laa.
Itür . Schränke. Waschkom.
mit u. obne Marmor von
400 Mk. an . nußb .-vol.
Nachttische mit Marmor
von 200 Mk. an . Eisen
u. Holzbetten v. 200 Mk.
an . Tische. Stuhle und
verschied, bill . abzugeben.

Schlafzimmer
in weiß. Bett . Sviegel-
schrank. Waschkom.. Fris .-
Toil .. Schreibtisch. Stuhl,
Hocker. Wäschepuff, sowie
eine Küchen-Einr . bill . zu
ok. Kovv. Se lenenstr . 30,1

Gebr. eis. Ofen.
Mantel f. Wafchkessel bill.
zu verk. Ad. Berghäufer.
WellriMraße 37. 1.

Achtung!
| Für Gegenstände |

aus
Platin

Sol il Silber
| wie Ringe, Ketten
Uhr »n, Bestecke,

K ntakte,
Holzurand -Stifte,

| auch Biuch usw., |
ferner für

Brillanten
Perlen

zahlt stet « die
reellst n Preise

3ul Kosen{eld

Schlafzimmer,
Büfett . Trumeau -Sviegel
Vertiko u. Sviegelschrank
gesucht. Erobatscheck. Hell-
mundstraße 58._Möbel
für 2 Zimmer und Küche
von Brautpaar gesucht.
Liierten unter E . 676 an
den Tagbl .-Berlag. _

Perfekte

flüstloolnälctin
sowie mehrere tüchtige,
iüng. Zuarbeiterinnen für
Blusen u. Kleider ver so¬
fort gesucht.

Ludwig u. Co..
Bleichstraße 5. 1. Stock.

Deutscher Musikerverband
(Ortsverwaltung Wiesbaden ).

Freitag, 27. Januar 1922, iVi  Uhr,
im großen Saale des

Kurhauses Wiesbaden

Sonder-Konzert
zum Besten des Studienfonds für begabte,

unbemittelte Drehest.rmusiker
unter freund icher Mitwirkung von

Alexander Kipnis
vom Staatstheater Wiesbaden

Konzertmeister Rudolf Bergmann
vom tädtischen Kur .wehester.
Leitung : Carl Scliuriclif.

Orchester : 120 Tonkünstler
(M'tgüeder des Kurorcheste s und Staats-
theater -Orcheste s und andere W.esbadener

und Mainzer Tonkünstler ).
Vortragsfolge i

1. D-dur -Konzert für Violine und
Orchester . Mozart.

2. „Die Teilung der Erde " . . . Haydn.
3. „Ein Heldenleben ",

Sinfonische Dichtung . . . . R . Strauß.

Eintrittspreises 30, 25 20, 15, 12, 10 Mk.
Garderobegebüiir : 1 Mk.

Kartenverkauf an der Tageskasse
des Kurhauses . F241

Moderner Haarschmuck
Bürsten - und Kammwaren

Große Auswahl 1 Billigste Preise 1
Drogerie Backe , Taunusstraße S.

neu, preiswert . Mayer,
Wellritzstratze 27, Hof,

kein Loden.

Perser Teppich
und Brücken von Privat zu kaufen ges.
Offerten schriftlich mit Preisangabe an

Billef , Taunus-Hotel.
Mk. 200 .-

Belohnung!
Gestern wurde ein

gold. Bleistift mit weiß.
Emalllcstreisen verloren.
Abzugeben gegen obige
Belohn , bei Hosiuwelier
Julius Herz. Webergasse.

_ Samstag
Rodelb. Kaoellenstr . oerl.
<5. Bel . abz. Nerostr. 18. 2

Feldgr . Schal
~ klb. ' "

Mutter Engel
>L7 Sonntag . Wann er¬
wünscht. bitte um Ant¬
wort unt . D. 678 an den
Tagbl .-Verlag.

Dis <Zsdurt eines

kräftigen Stammhalters
zeigen hocherlreut an

©rauereidirek 'or iDilll CKratz
und ‘Jrau 3Kanna , geb. Decker.

Diersiodtsr Nähe
Dille Ranne.

Danksagung. -

Für die überaus wohltuende und ehrende
Teilnahme beim Heimgang unsres lieben
Entschlaienen sagen wir aufr .chtigen und
herzlichen Dank.

Else Mencke, geb. Seibert,
Hugo Mencke, Pfarrer.

Panrod , Strinz -Trinitatis (Taunus),
den 20. Januar 1922. 87

Für die vielen Beweise der Liebe und
Teilnahme , die uns bei dem Tode meines
lieben VaterS geworden sind, sage hiermit
innigsten Dank.

Greta Pohle , geb. Wittmer
Franz Pohle.

Zwerg-Rehpinscher
mit rotem Deckchen. altesTierchen, verlaufen . Ab-
zugeben gegen gute Be¬
lohn. Stenger , Schwal-
bacber Straße 5.

Am  21 . Januar starb im Städtischen Krankenhause
im Alter von 83 Jahren mein lieber, unvergesslicher Mann,
der Buchbindermeister 88

Heinrich Bernhard.
Lina Bernhard, geb. Wolf.
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